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Abonnements-Preis 2 
ier bei der Expedition 2 N, außerhalb bei 
N Königl. Poſtämtern 2 % 905 incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Aa eic g. für England 3 9 15 9, für 
rankreich 4 %% 21 9%, für a 2 & vier⸗ 
tel jahrl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


ſtſee⸗-Zeitung 


und Pörſen- Nachrichten der file. 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 28. März. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 Mn. 
0 Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 4% 1. 
in Hamburg ⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 27. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Allerhöchſtihrem Stallmeiſter Schönbeck II. zu Potsdam den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem bisherigen Küſter an der 
Sophienkirche zu Berlin, Carl Adam Friedrich Schmidt, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen, ſowie dem Unteroffizier Lünſer und dem einjährig 
Freiwilligen, Gefreiten Hartwig vom 4. Pommerſchen Infanterte-Re- 
giment Nr. 21, die Rettungsmedaille am Bande; ferner dem Gebei- 
men Ober⸗Poſt⸗Rath von Mühler den Charakter als Cabinets⸗Rath 


zu verleihen. 
F 
Deut ſchla n d. 

Berlin, 28. März. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird 
unter dem 27. von hier telegraphirk: „Wiener Privat Nach⸗ 
richten zufolge ſoll Oeſterreich wegen der Herzogthümer nicht im 
Proviſorium bleiben, ſondern die e in der einen 
oder anderen Weiſe zum Austrage bringen wollen, nöthigenfalls 
mit Anrufung einer Europäiſchen Conferenz.“ g 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fährt auch heute fort, die Nach⸗ 
richten über Oeſterreichiſche Rüſtungen zu regiſtriren, die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ dagegen muß ſogar die Hoffnung, welche ſie auf das 
von der „Nordd. Allg. Zig“ dementirte Kaiſerliche Schreiben 
geſetzt hatte, für hinfällig erklären, fie will aber trotzdem und 
trotz der forkdauernden Oeſterreichiſchen Nüftungen die Hoffnung 
nicht aufgeben, daß die Großmächte ſich noch in Ehren verſtän⸗ 
digen werden.“ — Eine Wiener Correſpondenz der „Köln. 
Ztg.“ faßt die letzten Verhandlungen zwiſchen Preußen und 
Defterreich nochmals vom Oeſterreichiſchen Standpunkte in 
folgender Weiſe zuſammen: Da Preußen trotz der immer dring⸗ 
licher gewordenen Entſcheidung der Schleswig⸗Holſteinſchen 
Frage, ſeit länger als anderthalb Monat (ſeit der Depeſche 
dom 7. Februar) kein diplomatiſches Lebenszeichen von ſich 
gegeben hatte, während. gteichgeiig alle ſeine officiöſen 
Organe mit demonſtrativer Uebereinſtimmung nicht nur 
über Oeſterreichs Politik herfielen, ſondern auch aus den ſelbſt⸗ 
geſchaffenen Phantomen die Nothwendigkeit von Gewaltmaßregeln 
gegen Oeſterreich folgerten, fo wurde Graf Karolyi von hier 
aus beauftragt, in Berlin nicht wegen der ann ſondern 
im Allgemeinen, unter Anführung der ſo eben bezeichneten Um⸗ 
ſtände, über die Abſichten Preußens mündliche Anfrage zu ſtel⸗ 
len und ſich zu erkundigen, ob 7 langes Schweigen den 
Sinn habe, daß es der Oeſterreichiſchen Auffaſſung des Ga⸗ 
ſteiner Vertrages, wie ſie in der Depeſche vom 7. Februar ent⸗ 
halten ſei, beiſtimme, alſo dieſer gemäß fortan handeln wolle, 
oder ob es einen anderen Weg einzuſchlagen gedenke. Dieſe An⸗ 
ſrage beantwortete Graf Bi u in ſehr gewundener 
Weiſe; er ſchien ſich zwar für die Aufrechthaltung des Ga⸗ 
ſteiner Vertrages aussprechen zu wollen, doch that er dies 
in einer Art, die ihn zu nichts verpflichtet, wobei er es 

nicht einmal unternahm, die oben angeführten bedenk⸗ 
lichen Anzeichen beſtimm in Abrede zu ſtellen. Dieſe 
Antwort war natürlich nicht im Stande, hier beruhi⸗ 
gend zu wirken, ſie ſteigert vielmehr die ſchon vorhandenen Be⸗ 
ſorgniſſe und nöthigte die Oeſterreichiſche Regierung, auf 15 
Hut zu ſein, um ſich wenigſtens nicht unvorbereitet überraſchen 
u laſſen. Als nun einige hieſige, namentlich aber austwärtige 
Blatter die übertriebenſten Berichte über angebliche Oeſterrei⸗ 
chiſche Rüſtungen brachten, erkundigte ſich der hieſige Preußi⸗ 
ſche Geſandte, Herr von Werther, ganz mach win in vertrau⸗ 
licher Converſation, indem er ausdrücklich hinzufügte, daß 
er keinen Auftrag zu dieſer Anfrage habe, ob an den be⸗ 
treffenden Mittheilungen jener Blätter etwas Wahres ſei. Graf 
Mensdorff verneinte dies in der entſchiedenſten Weiſe; er 
verſicherte, daß die geſammte Oeſterreichiſche Armee, mit 
Ausnahme der in Italien ſtehenden Corps, vollkommen auf 
dem Friedensfuße ſich befinde, daß keinerlei Vorbereitungen 
zum Eingiehen der Reſerven, zum Ankauf von Pferden, zur 
Verproviantirung der Magazine ꝛc. getroffen ſeien, daß die 
Entſendung einiger Abtheilungen nach Böhmen nur in den dorti⸗ 
gen beklagenswerthen inneren Zuſtänden und in den ſchon ſeit 
längerer Zeit beſtehenden Lücken der regelmäßigen . 
ſatzung ihren Grund habe. Graf Mensdorff ſoll zugleich dar⸗ 
auf hingewieſen haben, wie ſehr Oeſterreich in ſeiner gegenwär⸗ 
tigen inneren und auswärtigen Lage die Aufrechthaltung des 
Friedens wünſchen müſſe, wie ſorgfältig es alſo jeden Anlaß 
zur Störung deſſelben zu vermeiden geneigt ſei. 

In dem Miniſter⸗Conſeil vom 28. Februar, ſo ſchreibt 
man von hier der „Weſer Ztg.“, wurde der für das bisherige 
Verhältniß Preußens zu Oeſterreich Wen di Entſchluß ge⸗ 
faßt, der Deſterreichiſchen Regierung den Willen, die Löſung 
der Herzogthümer = Seage auch ohne und gegen Oeſterreich her⸗ 
beizuführen, nicht durch den Abbruch, ſondern durch die zeit⸗ 
weilige Nichtbenutzung des diplomatiſchen Verkehrs einerſeits, 
andererſeits durch das Eintreten in ſolche diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen kundzugeben, welche eine gemeinſame Politik Oeſter⸗ 
reichs und Preußens ausſchlöſſen. Man muß geſtehen, nach der 
Depeſche vom 26. Januar war dieſer Modus der für Oeſter⸗ 
reich am wenigſten verletzende. Man wollte Oeſterreich nicht 
reizen, weil man, obgleich ſelbſt gereizt, nur mit einem gewiſſen 
Widerſtreben auf eine Durchführung der ſogenannten „Deut⸗ 
ſchen Politik“ Preußens mit Oeſterreich verzichtete. Die Ver⸗ 
handlungen in Florenz und Paris konnten immer nur even: 
tuelle ſein, d. h. ihre Wirkung nur eintreten, wenn der Bru 
mit Oeſterreich entſchieden. In ſoweit haben dieſe Verhand⸗ 
lungen eine vorwiegend formelle Bedeutung, fie conſtatiren die 
vollendete Emancipation der Preußiſchen Politik von Oeſter⸗ 
reich. Indem man dieſen Weg einzuſchlagen ſchien, zwang man 
Oeſterreich, das Für und Wider der Preußiſchen Allianz abzu⸗ 
wägen und den Verſuch zu machen, die Preußiſche Politik durch 
diplomatiſche Mittel lahm Fin legen. Die Oeſterreichiſche Po⸗ 
litik ergriff die beiden nächſten Hebel; ſie verſuchte, eine Inter⸗ 
vention des Auslandes und eine Einigung der Bundesstaaten 

egen Preußen herbeizuführen. Vis jetzt ohne allen Erfolg. 
Wie 10 noch die Oeſterreich zugemeſſene Bedenkzeit ſein wird, 
läßt ſich ſchwer errathen. Schwerer noch iſt es zu unterſcheiden, 
ob die Politik, welche Preußen ſeit vier Wochen eingeſchlagen 
hat, bereits ihre Früchte zu kragen beginnt. Der Artikel der 
„Wiener Abendpoſt“, die angebliche Siſtirung der Nüftungen, 
das Verzichten auf die Action des Bundes, werden als Vor⸗ 
läufer einer neuen Annäherung Oeſterreichs an Preußen ange⸗ 
ſehen. Ob dieſelbe unmittelbar bevorſteht, ob ſie ernſthaft ge⸗ 
meint iſt, werden wir abwarten müſſen. Vor der Hand ſteht 
es noch immer ſo, daß von hier aus keine directen Schritte ge⸗ 
ſchehen ſollen, das Verhältniß zu Oeſterreich in der einen oder 
anderen Weiſe zu klären, daß die Initiative dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Cabinet überlaſſen bleibt. 


Im vorigen Monat hat die geſchäftsleitende Commiſſion 
des Sechsunddreißiger⸗Auſſchuſſes, welchen die zur 
Berathung der Schleswig⸗Holſteinſchen Angelegenheit zuſammen⸗ 

etretene Versammlung Deutſcher Landtagsmitglieder am 21. 
December 1863 men und am 1. October 1864 beſtätigt 
hat, ein Circular an die Deutſchen Kammer⸗Mitglieder, welche 
jenen Verſammlungen angehört, oder die bekannte „Rechtsver⸗ 
wahrung“, welche im April 1864 an Herrn v. Beuſt nach Lon⸗ 
don befördert wurde, unterzeichnet haben, gerichtet, worin ſie 
dieſelben auffordert, in denjenigen Deutſchen Kammern, welche 
verſammelt ſind oder ſich demnächſt verſammeln, auf unverzüg⸗ 
liche Einberufung der Stände von Schleswig⸗Holſtein „nach 
Kräften“ hinzuwirken. In Uebereinſtimmung mit dem Wort⸗ 
laute dieſes Circulars hat (wie ſchon gemeldet) zuerſt die Darm⸗ 
ſtädtiſche Zweite Kammer die Regierung „dringend erſucht,“ in 
obigem Sinne zu wirken. 

Das „Amtsblatt“ der freien Stadt Frankfurt hat unterm 
24. d. Mts. die Uebereinkunftzwiſchen dem Zoll⸗ 
Verein und der freien Stadt Bremen, wonach der 
Vertrag über die Beförderung der gegenſeitigen Verkehrs⸗ 
Verhältniſſe auf weitere 12 Jahre, vom 1. Januar 1866 an⸗ 
gefangen, verlängert wird, veröffentlicht. Auch dieſe Ueberein⸗ 
kunft gehört zu den Handelsverträgen, welche in der jüngſten 
Landtagsſeſſion unerledigt geblieben find. Da die Publication 
in Frankfurt erfolgt iſt, ſo ſcheint es, daß auch die Ratifica⸗ 
tionen dieſes Vertrages ausgewechſelt ſind. 

Nach dem, unter dem 31. December v. J. abgeſchloſſenen 
und nach Austauſch der Ratificationen in Kraft getretenen 
Handels vertrage des Zollvereins mit talien 
müſſen Waaren, für welche die Abfertigung in Italien nach 
den Sätzen des vereinbarten Tarifs in Anſpruch genommen 
wird, von Urſprungszeugniſſen begleitet ſein. urch den Han⸗ 
delsminiſter find die Regierungen nun ermächtigt worden, den 
Polizeibehörden zu geſtatten, daß dieſe die Erklärungen, welche 
über den Urſprung von vereinsländiſchen, nach Italien beſtimm⸗ 
ten Waaren gemacht werden möchten, zu beglaubigen. 

Der im „Staatsanzeiger“ veröffentlichte Vertrag zwiſchen 
dem Staat und der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, nach welchem die Aachen⸗Düſſeldorfer und 
die ne Maßgabe dere Eiſenbahn der genannten 
Geſellſchaft nach Maßgabe der Beſtimmungen des Vertrages 
vom 7. Mai 1864 verkäuflich überlaſſen werden, bildet eine 
Ausführung des letztgenannten Vertrages Im Abhgeordneten⸗ 
hauſe waltete: uch gegen dieſen Vertrag Verfaſſungsbedenken ob, 
welche in einem Antrage, der die Vorlage zur verfaſſungsmäßt⸗ 
gen Zuſtimmung forderte, ihren Ausdruck fanden. 3 
N Aus Kopenhagen vom 24. d. M. wird der „Köln. 
Ztg.“ berichtet: „Nachdem vor einigen Tagen ſeitens der 
Oeſterreichiſchen Geſandtſchaft die Erklärung im hieſigen aus⸗ 
wärtigen Amte abgegeben war, daß der Oeſterreichiſche Com⸗ 
miſſar beauftragt ſei, das Protocoll, betreffend das in der in⸗ 
ternationalen Commiſſion getroffene Ueberein⸗ 
kommen, zu unterzeichnen, wobei indeſſen hinſichtlich der Zah⸗ 
lungstermine einige nicht weſentliche Vorbehalte gemacht ſind, 
hat der Preußiſche Geſandte, Herr v. Heidebrandt, eine gleiche 
Erklärung am 23. d. Mts. abgegeben. In Uebereinſtimmung 
1 und da ſeitens der Däniſchen Regierung das von den 
Lommiſſaren getroffene Uebereinkommen nicht beanſtandet wor⸗ 
den, dürften die Commiſſare am 25. d. zur Unterzeichnung des 
betreffenden Protocolls zuſammentreten. iermit iſt denn eine 
Verhandlung abgeſchloſſen, welche die Aufgabe gehabt hat, die 
mehr als 400jährigen ſiscaliſchen Beziehungen der Herzogthü⸗ 
mer zu dem Königreiche aus einander zu ſetzen! Die Bedeu⸗ 
tung, welche dieſer Abſchluß für die Steuerzahlenden dieſſeit 
und jenſeit der Königsau und dieſſeit und jenſeit der Eider 
haben wird, dürfte erſt nach Jahren in ihrer ganzen Tragweite 
erkannt werden. Auf die Verhandlungen im Reichsrathe wird 
die Erledigung dieſer Angelegenheit einen erwünſchten Einfluß 
ausüben.“ — f - 1 

Gegen den Vicepräſidenten des de er ae in 
Ratibor, Abg. v. Kirchmann, iſt, wie der „Publ.“ meldet, 
beim K. Obertribunal eine Diseiplingr⸗Unterſuchung eingeleitet 
wegen ie de Vortrages im Berliner Arbeiterverein über ſociale 
Hülfe für den Arbeiterſtand durch Verminderung der Geburten. 
Es ſcheint, daß man die Tendenz des Vortrages für eine un⸗ 
fittliche, den richterlichen Stand des Vortragenden compromit- 
tirende hält. 

Solingen, 25. März. Auf Einladung des liberalen 
Wahlcomitees erſchienen zu der auf heute Nachmittag in dem 
großen Saale der Schützenburg 6 berufenen „Wahlmänner⸗ und 
Urwählerverſammlung die Hrrn. 3 erger, Abg. für den Wahl⸗ 
kreis Solingen⸗Lennep, Jung, Abg. für den Kreis Mettmann 
und Abg. Dr. Beder aus Dortmund. Nachdem der Vorſitzende 
Hr. Lang die Verſammlung eröffnet, erſtattete Hr. Berger 
einen ausführlichen Berigt über die Hauptfragen, welche in der 
jüngſten Seſſion des Abgeordnetenhauſes theils verhandelt, 
theils vorbereitet wurden. Abg. Jung ſprach über den Zweck 
des Staates, insbeſondere darüber, wie Staat und Volk das⸗ 
ſelbe ſeien, und wie die Verfaſſung für die Staatsgenoſſen eine 
Sache des Intereſſes und der Ehre ſei. Die Schleswig - Hol⸗ 
Mich Frage berührend, führte er aus, was das einzige 

Nittel ſei, um heutigen Tages eine Annectirung herbeizu⸗ 
führen; man müſſe dem, der anneetirt 
größere Sicherheit, mehr Ehre und 
haben, als er ohne die Annexion haben würde; 
Preußen biete leider ſeit ER Zeit dieſe Vortheile 
nicht, vielmehr ſei es durch das Bündniß mit Oeſterreich ſeinem 
Berufe entſchieden entfremdet; die Dinge ſtänden jetzt ſo, daß 
ein Krieg drohe, in welchem die Niederlage eine Schmach und 
der Sieg nur eine Befeſtigung des budgetloſen Regiments al 
Koften der Volksfreiheit fein würde. Das Preußiſche Vol 
müſſe offen erklären, daß es unter ſolchen Umſtänden Krieg 
nicht wolle; dazu genüge aber nicht blos eine Erklärung, ſondern 
auch eine en Unterſtützung der Verfaſſungsvertheidigung 
durch materielle Mittel, insbeſondere durch neue Beiträge zum 
Nationalfonds. Die von Hrn. Jung vorgeſchlagene Reſolution: 
„Wir erklären, ein Krieg zwiſchen Preußen und Oeſterreich un⸗ 
ter den gegenwärtigen Umſtänden gereicht Preußen und dem ge⸗ 
ſammten Deutſchen Vaterlande zum Unheil“, wurde mit donnern⸗ 
dem Zurufe von der Versammlung, die weit über 2000 Perſonen 
ſtark war, angenommen. — Auf den Wunſch des Comitee's 
nahm Dr. Becker zum Schluß noch das Wort, um darauf 
hinzuweiſen, daß es ſich nicht mehr um einzelne Fragen und 
Punkte eines Wahlprogrammes, ſondern um den einzelnen Satz 


werden ſolle, 
und Freiheit zu bieten 


handele: „wo wir nicht mitrathen, da wollen wi ˖ 
mitthaten“, und daß bei Durchführung dieſes — 5 ge 
giſche Volksſtamm dem Weſtphäliſchen an Zähigkeit nicht nach⸗ 
ſtehen werde. — Nach einem dreifachen Hoch auf die Verfaſ⸗ 
jung und die verfaſſungstreuen Abgeordneten erklärte der Nor 
Pierre bie, Derfeumung 105 „elätenten. Abends fand zu 
hren der Abgeordneten im Caſino ein (Rb. 3 
Eh 9 wd ene fen ſtatt. Rh. 3. 
Wien, 27. März, Abends. Die „Neue freie Nreſſe“ 
dementirt die Nachricht von der Siſtirung der mi en 
Maßregeln. (Tel. der Berl. Börſenztg. 
Italien. N 
Ein Schreiben des „Moniteur“ aus Florenz beſchäftigt 
fi) mit dem Conſorzio Nazionale, deſſen Gefammt - Ertrag bis 
jest die „Gazzetta di Popolo“ von Turin auf 6,691,884 Frs 
erechnet. Außerdem ſind noch 11,300 Frs. Rente und 513 
Monats⸗Beſoldungen von Beamten, Militärs und Penſionären 
mitzurechnen. Von den 6,691,884 Frs. haben der König und 
die Mitglieder der Königlichen Familie 1,210,000 Frs., Pripat⸗ 
leute 1,924,384 Frs. gezeichnet. Der Beitrag der einzelnen 
Munieipalitäten beläuft ſich auf 2,057,000 Frs., von denen auf 
Neapel allein 1,000,000 und auf Bari 500,000 Frs. kommen. 
Endlich hat ein einzelner Venetianer 500,000 Frs. beigeſteuert 
Der „Moniteur“⸗Correſpondent ſchließt aus dem bis jetzt erziel- 
ten Reſultate, daß man ſo bald wohl noch nicht über die Art 
und Weiſe, wie das Conſorzio die Nationalſchuld zu tilgen ge⸗ 
denkt, ſich eine annähernde Vorſtellung wird machen können. 
Der Geſetz⸗Entwurf, welcher dem Conſorzio ein legales Daſein 
verſchaffen ſoll, wird für daſſelbe Befreiung von der Taxe auf 
das Eigenthum todter Hand und auf das Moliliar⸗ Vermögen, 
jo wie ferner auch Stempel: und Eintragungs⸗Gebühren⸗Frei⸗ 
heit einführen. ö 
Paris, 24. M Ar de Penn U 
Paris, 24. März. Der Prinz Napoleon ſcheint ſich jetzt 
vollſtändig mit dem Kaiſer ausgeſöhnt 0 haben beule fand 
abermals eine zweiſtündige Beſprechung zwiſchen den beiden 
Vettern ſtat. Man bringt dieſelbe mit der Reiſe nach Neapel 
zuſammen, welche der Prinz in den nächſten Tagen antreten 
wird. Die Prinzeſſin Clotilde wird ihm etwas ſpäter folgen. 
Wie die Preſſe behandelt wird, beweiſt die Verwarnung des 
„Echo du Nord“ (in Lille). Dieſes Blatt hatte ſich nämlich in einer 
Pariſer Correſpondenz einige offene Bemerkungen über die 
„Allmacht“ des Kaiſers erlaubt; es erhielt ſeine Verwarnung, 
„weil es ſich in beleidigenden Ausdrücken über die Rechte ergan⸗ 
gen habe, welche der Kaiſer von der Verfaſſung erhalten.“ 
Wie man höchſten Orts über den Tiers⸗Partie denkt, geht am 
beſten aus dem heutigen „Pays“ hervor, das dieſe Deputirten 
wie wahre Schulbuben behandelt. „Die Mitglieder des Tiers⸗ 
Parti“, meint das officiöfe Blatt, „ſind Kinder, die mit dem 
Feuer ſpielen; ſie bedenken nicht, daß der Reform, die man am 
22. Februar 1848 verlangt hat, der 24. Februar gefolgt iſt.“ 
Das „Pays“ liebt, wie es ſagt, die Freiheit nicht, ſondern es 
fürchtet fie". Das „Pays“ ſpielt auf 1848 an; es überſieht 
dabei aber ganz, daß Louis Philippe nicht fiel, weil er die 
Reform bewilligte, ſondern einfach deshalb, weil er fie verwei⸗ 


gerte. Wie heute, ſo hatte die Regi i 
Maſerität für ſich 0 gierung auch damals die 
England. 

London, 24. März. Coup d'etat — i 8 
lamentsmitgliedern die von Gladstone in A geftriken Sa 
gemachte Ankündigung genannt, daß die Regierung vor der 
zweiten Leſung der Reformbill ſchon die drei anderen comple⸗ 
tirenden Bills, . 5 formulirt, dem Hauſe vorlegen werde, 
nämlich eine Bill zur Rediſtribution der Wahlbezirke, eine 
Iriſche und eine Schottiſche Reformbill. Die Ueberraſchung, 
welche dieſe Zuſage im Hauſe verurſachte, war eine ganz außer⸗ 
ordentliche, und die nächſte Folge war, daß Oliphant, ſein an⸗ 
gekündigtes Amendement über Bord werfend, ſofort erklärte, 
daß er für die zweite Leſung zu ſtimmen bereit ſei. Manch 
Anderer mag im Herzen den gleichen Entſchluß gefaßt haben 
aber die Bill iſt durch dieſes Jugeſtändniß der Regierung noch 
lange nicht geborgen, und trotz aller Siegeszuverſicht von 
„Star“ und „Daily News“ wird die Bill in dieſer Seſſion 
chwerlich Geſetzeskraft erlangen. Mag der ſogenannte Staats⸗ 
treich der Regierung ihr immerhin die zweiten Leſung verhel⸗ 
en, die Erledigung der nächſten Stadien kann dadurch nur er⸗ 
ſchwert werden. Denn durch die Vorlage der drei neuen Bills 
wird das Material der Discuffion um das Dreifache vermehrt 
War die Zeit ſchon knapp, um die einfache Bill früh genug ins 
Oberhaus zu bringen, um wie viel knapper wird ſie ſein, wenn 
jeder Redner ſich während der Comiteberathungen nicht auf die 
Bill, die Ar Berathung vorliegt, beſchränken, ſondern 
auch Streiflichter auf die ſpäter zu berathenden werfen 
wird! Solchen Abſchweifungen wird nicht geſteuert wer⸗ 
den können, und es ſteht eine Verſchleppung in Aus⸗ 
ſicht, die es kaum möglich machen wird, die Bill zeitig genug 
ans Oberhaus gelangen zu laſſen. Ob ſie ſelber vermit⸗ 
tels der verheißenen drei Supplementar⸗Bills an innerem Werth⸗ 
gehalte gewinnen werde, iſt ebenfalls noch die Frage. Binnen 
weniger denn drei Wochen unternimmt die Regierung, das Ma⸗ 
terial zu beſchaffen, auf deſſen Grundlage die drei Bills ent⸗ 
worfen werden ſollen, dieſes Material zu ſichten, zu discutiren, 
zu verwerthen und auf Baſis deſſelben die betreffenden Bills 
zu formuliren. Das klingt auffallend, nachdem ſie Monate 
lang gebraucht hat, um den erſten Theil der Bill zu Stande zu 
bringen. Doch wer weiß! Vielleicht hat ſie Alles ſix und fer⸗ 
tig und blsher daraus ein Geheimniß gemacht. Wenn dem 
wirklich jo iſt, jo wäre es von Gladſtone practiſch geweſen, 
dies ausdrücklich zu ſagen, denn heute ſchon iſt die Bemerkung 
vielfach zu hören, daß ſich in drei Wochen unmöglich drei 
Bills mit gewiſſenhafter Vorſicht entwerfen und formuliren 
laſſen. Vorerſt iſt Herrn Gladſtone nur die Entwaffnung 
Oliphant's Heben, und Kinglake wird für die zweite Leſung 
ſtimmen und dann erſt ſeinen Antrag ſtellen. Grosvenor, der, 
wie ſich heute mit Beſtimmtheit ſagen läßt, nicht allein ſteht, 
hält an ſeinem Amendement feſt. „Man kann ein ſehr guter 
Liberaler fein und doch für das Grosvenor'ſche Amende⸗ 
ment ſtimmen“, ſagt heute der „Spectator“, dem man Alles 
eher, als Mißachtung des Arbeiterſtandes, vorwerfen kann, 
und dazu macht er den Vorſchlag, daß die Regierung die 
Bill freiwillig fallen laſſen möchte, um ſie completirt im 
Herbſte einer kurzen Extra⸗Seſſion vorzulegen. Wofern Ruſſell 
lieber abdanken, als ſich zu dieſem Auswege verſtehen wolle, ſo 
möge er in Gottes Namen abdanken, darüber werde weder das 


Land, noch die liberale Partei, noch auch die Reſormfrage zu 
Grunde gehen. Wenn ſchon der „Spectator“ ſich in ſolcher 
Weiſe äußert, was iſt da von andern Blättern zu erwarten, die, 
wenn auch zur liberalen Partei zählend, doch einer neuen Re⸗ 
formbill niemals warm das Wort geredet hatten! In „Daily 
News“ hat die Regierung einen Bundesgenoſſen, der ihr weit 
mehr ſchadet als nützt. Die Drohungen dieſes Blattes, daß, 
wer nicht für die Bill ſtimme, aus den Reihen der Liberalen 
geſtrichen werden muſſe, find ganz und gar wirkungslos. Die 
Liberalen haben ſich durchaus nicht mit Leib und Seele an 
Ruſſell und Gladſtone verkauft; was dieſe vorſchlagen, mag 
gut gemeint ſein, doch muß Jedem ſeine eigene Meinung vor⸗ 
behalten bleiben. Die andere Drohung von der Macht der Ar⸗ 
beiter und ihrer Kraft, die ſich unwiderſtehlich geltend machen 
werde, hat nun gar einen ſchlimmen Eindruck hervorgebracht, 
in ſo fern mit Fäuſten gedroht wird, wo es ſich um eine ru⸗ 
hige Erörterung handelt. Dergleichen mag reizen und erbit⸗ 
tern, doch überzeugen können ſolche Argumente nur in revolu⸗ 
tionären Kriſen, vor denen ſich, in dieſem Augenblicke zum we⸗ 
nigſten, kein Menſch im Lande fürchtet. Geſetzt aber auch, es 
gelänge ihnen, einem Häuflein Schwankender dadurch Voten 
zu Gunſten der Bill abzupreſſen, ſo iſt damit die Arbeit erſt 
zur Hälfte gethan. Denn darauf 
laſſen, daß die Bill im Oberhauſe verworſen wird, wenn ſie 
nicht eine einigermaßen reſpectable Majorität im Unterhauſe 
für ſich gewonnen hat. Eine Majorität von zwei oder ſechs, oder 
auch zwölf Stimmen würde bei einer für das Land ſo wichtigen 
Maßregel ſchwerlich genügen, einen Druck auf das Oberhaus 
auszuüben. Auch dieſes Moment will berückſichtigt ſein, und 
verlorene Mühe iſt es daher, ſich mit Berechnungen abzugeben, 
deren Reſultat im beſten Falle eine winzige Majorität für die 
Regierung ergeben würde. Die Lage läßt ſich, wohl erwogen, 
in folgenden Sätzen zuſammenfaſſen: Die Conſervativen drängen 
auf eine complete Reformbill und wünſchen gar keine. Bright 
wünſcht eine complete und wird für eine incomplete ſtimmen. 
Die Regierung wünſcht vor Allem am Ruder zu bleiben und 
wird ſich zu allem Möglichen verſtehen, um das zu erreichen. 
Die unabhängigen Liberalen mögen die vorgelegte Reformbill 
alleſammt nicht, und wer von ihnen ihr nicht entgegentritt, 
thut es lediglich, um die Tories nicht ans Ruder gelangen zu 
laſſen. Das Land aber hat ſich bis jetzt weder begeiſtert für, 
noch heftig gegen die Bill geäußert, weil ihm die ganze Re- 
formgeſchichte gleichgültig iſt. Aus dieſen Elementen mag ſich, 
wer da kann, ein Bild von den bevorſtehenden Debatten ma⸗ 
chen. Als Vorſpiel zu ihnen hat Lord Ruſſell an alle Libera⸗ 
len ein Einladungsſchreiben für den 10. April zu einer Bera⸗ 
thung nach Downingſtreet verſandt. (Köln. Ztg.) 


London, 26. März. In vielen Städten haben bereits 
Verſammlungen ſtattgefunden, um dem ne e der 
Regierung die moraliſche Unterſtützung des Volkes zu ſichern; 
in noch mehr Städten ſind Verſammlungen zu ähnlichem Zwecke 
angekündigt. Die bedeutſamſte aller außerparlamentariſchen 
Reformberathungen aber iſt auf den 10. April in der Amts⸗ 
wohnung Lord Ruſſell's angeſagt. Wie verlautet, hat der Pre⸗ 
mier an alle zu der liberalen Partei gerechneten Unterhaus⸗ 
Mitglieder, welche ſich bei der letzten allgemeinen Wahl zu 
Gunſten einer Reformmaßregel ausgeſprochen haben, Einladun- 
gen zu dieſer Zuſammenkunft ergehen laſſen. Der „Sunday 
Gazette“ zufolge wäre es die Abſicht der Regierung, das Par⸗ 
lament aufzulöſen, falls der Reform⸗Entwurf nicht zur zweiten 
Leſung gelangen ſollte, und dieſer Entſchluß ſoll den Verſam⸗ 
melten kund gethan werden. Mit demſelben Rechte, wie manche 
Gegner des Miniſteriums ſich darauf berufen, als Unterſtützer 
Lord Palmerſton's gewählt zu ſein und daher dem 1115 
ſchen Cabinete gegenüber keine Verbindlichkeiten zu haben, 
kann — wie das erwähnte Blatt bemerkt — die Regierung, den 
Einwurf umkehrend, entgegnen: „Dies iſt nicht unſer Parla⸗ 
ment. Wenn wir etwas Anderes find, als Lord Palmerſtons 
Cabinet, ſo exiſtirten wir bei der letzten allgemeinen Wahl noch 
nicht, und wir haben deshalb ein Recht, das Land um ſein Ur⸗ 
theil über uns zu befragen.“ Weder den Einen noch den An⸗ 
deren wäre Inconſequenz vorzuwerfen. 

Daß die Kaiſerin von Oeſterreich wieder eine Geſund⸗ 
heitsreiſe nach Madeira antreten will, iſt bekannt. „Daily 
News“ aber weiß von dem Reiſeplane folgende nähere Um⸗ 
ſtände anzugeben: „Die Kaiſerin von Oeſterreich ſteht im Be⸗ 
griffe, einen ſchlagenden Beweis von den zwiſchen den Höſen 
von Paris und Wien gegenwärtig herrſchenden freundſchaſt⸗ 
lichen Gefühlen abzulegen, indem ſie nach Paris geben wird, 
um dort eine Woche auf Beſuch zu bleiben. Von Paris beab⸗ 
ſichtigt Ihre Majestät ſich nach Spanien und Madeira zu be⸗ 
geben.“ „Daily News“ begnügt ſich, als einzige Autorität ein 
„it is announced“ anzuführen. 

Wiewohl die Königin Marie Amalie ſchon an der Schwelle 
ihres 85. Lebensjahres ſtand, waren die Ihrigen dennoch nicht 
auf den Verluſt vorbereitet. Sie ſtarb faſt in vollkommener 
Geſundheit. Zwei Tage vor ihrem Tode hatte ſie noch eine 
Spazierfahrt gemacht. Am Freitag Abend ſtellten ſich Anzeichen 
von Schwäche ein; die Königin verbrachte eine unruhige Nacht 
und fühlte ſich müde und abgeſpannt am folgenden Morgen. „Je 
sui mieux“, waren die letzten Worte, welche ihre Umgebung von 
ihr vernahm; nachdem ſie dieſelben ausgeſprochen, verſank ſie 
in einen leichten Schlummer und in dieſem Schlummer ver⸗ 
ſchied ſie. Das Sterbebett umſtanden ihre in Claremont woh⸗ 
nenden Kinder und Enkel, welche herzugeeilt waren, ſobald der 
Zuſtand der Königin Bedenken erregt. Die unerwartete Nach⸗ 
richt wurde in Windſor mit tiefer Theilnahme aufgenommen; 
am Sonntag Nachmittag fuhr die Königin Victoria mit ihren 
Töchtern Helena und Louiſe nach Claremont, um der ihres 
Hauptes beraubten Familie ihr Beileid auszudrücken. Eine der 
pathetiſchſten Scenen aus dem ereignißvollen Leben der Ver⸗ 
ſtorbenen beſchreibend, legt Lamartine ihr die an ihren zagenden 
Gemahl gerichteten Worte in den Mund: „Gehen Sie und 
zeigen Sie ſich den entmuthigten Truppen und der unentſchloſ⸗ 
ſenen Nationalgarde. Ich will mich auf den Balcon begeben 
mit meinen Enkeln und meinen Töchtern, und werde Sie ſter⸗ 
ben ſehen in einer Weiſe, die Ihrer ſelbſt, Ihres Thrones und 
unſerer gemeinſamen Mißgeſchicke würdig iſt.“ Und als der 
König ſeine Abſicht kund gab, die Krone niederzulegen, rieth ſie 
ihm dringend ab; ſie kümmere ſich nicht darum, was man innerhalb 
oder außerhalb der Tuilerieen 1258 möge; ihrer Meinung nach 
aber ſei Revolution immer ein Verbrechen und Abdankung eine 
Feigheit. „Sire“, — fo ſchloß ‚fie mit Nachdruck — „ein Kö⸗ 
nig ſollte nie ſeine Krone fahren laſſen, ohne eine Anſtrengung 
zu machen, fie zu ſchirmen.“ Die Darſtellung des ſchmucklie⸗ 
benden Lamartine erinnert an die Römiſche Jungfrau des 
Horaz, welche auf dem Walle ſtehend ihren Bräutigam dem 
Löwen gleich in die Schlacht ſtürzen ſieht. Nach der objeclive⸗ 
ren Schilderung Lord Normanby's gingen die Worte der Kö⸗ 
nigin weniger auf einen bühnenhaften Effect aus, ſondern lau⸗ 
teten: „ire, n’abdiguez pas; montez a cheval, mettez-vous 
a la téte de vos iroupes, et je prierai Dieu pour vous.“ 

Der vielbeſprochene diplomatiſche Schritt, den das Eng⸗ 
liſche Cabinet in Berlin unternommen, beſtand nach der „Köln. 
Ztg.“ darin, daß Earl Ruſſell einen „confidential letter“ an 
Lord Loftus richtete, mit dem Auftrage, davon dem Grafen 
Bismarck Kenntniß zu geben. Am 13. empfing Graf Bismarck 
eine Abſchrift, welche er dem Könige vorlegte. Der Franzöſiſche 


kann man ſich ver⸗ 


Botſchaſter ſeinerſeits ſand Gelegenheit, die Bemühungen des 
Britiſchen Cabinets durch mündliche Vorſtellungen zu unter⸗ 
ſtützen, als er das Handſchreiben ſeines Souveräns überreichte, 
welches deſſen Dank für die Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens an den Kaiſerlichen Prinzen von Frankreich aussprach. 


Nußland und Polen. 


„Von der Nolniſehen Grenze, 27. März. Die 
General⸗Gouverneure v. Kaufmann und Bezak find vom Mi- 
niſterium nach Petersburg berufen und bereits dahin abgereiſt. 
In Polniſchen Blättern wird die Befürchtung ausgeſprochen, 
daß man in Petersburg mit der Abſicht umgehe, neue Repreſſiv⸗ 
Maßregeln gegen das der Ruſſificirung widerſtrebende Polni⸗ 
ſche Element in Litthauen und Reußen in Anwendung zu brin⸗ 
gen, und daß die genannten beiden Verwaltungs⸗Chefs bei der 
Beſchlußnahme derſelben zu Rathe gezogen werden ſollen. 
Wahrſcheinlicher iſt, daß man in Petersburg die Anſichten und 
Rathſchlage der beiden General⸗Gouverneure in Betreff der 
Ausführung des unlängft von mir erwähnten Golonifirungs- 
Planes vernehmen will, und daß dieſelben über den Erfolg der 
bisher in Anwendung gebrachten Ruſſificirungs⸗Maßregeln Be⸗ 
richt erſtatten ſollen. — 
neral⸗Gouverneur v. Kaufmann oft irrthümlich für einen Deut⸗ 
ſchen und Proteſtanten ausgegeben. Er ſtammt allerdings von 
Deutſchen Eltern, verlor ſie aber ſchon in früheſter Jugend 
durch den Tod und iſt in einem Ruſſiſchen Waiſenhauſe in 
der Griechiſch⸗orthodoxen Religion erzogen worden. Sein Auf⸗ 
treten in Litthauen beweiſt, 
Deutſches an ſich hat. — In letzter Zeit haben im Gouverne⸗ 
ment Grodno wieder einige Deutſche Capitaliſten bedeutende Güter⸗ 
Complexe gekauft. Die Preiſe waren ſo günſtig, daß ſie durch den 
Holzvertauf aus den zu den Gütern gehörigen ſehr ausgedehn⸗ 


ten Forſten reichlich gedeckt werden. — Die von der Ruſſiſchen 


Regierung ſehnſüchtig erwarteten Ruſſiſchen Käufer zu den 
zahlreichen confiscirten Gütern in Litthauen wollen ſich trotz 
der ihnen zugeſicherten lockenden Privilegien und Geldvorſchüſſe 
noch immer nicht einfinden. Der Grund des Mangels an 
Ruſſiſchen Güterkäufern it lediglich darin zu ſuchen, daß es 
den Ruſſiſchen Gutsbeſitzern an Geld und den Ruſſiſchen Ca⸗ 
pitaliſten an Neigung zur Güterſpeculation fehlt. — Während 
in Deutſchen Blättern das Gerücht verbreitet wird, daß in Pe⸗ 
tersburg eine Aenderung des Verwaltungsſyſtems im Königreich 
Polen und die Berufung des Großfürſten Conſtantin an die 
Spitze deſſelben beabſichtigt werde, melden die „Moskowskija 
Wiedomosti“, daß man in Petersburg mit dem Plane umgehe, 
die Statthalterei in Polen aufzuheben und dem Gr. Berg den 
Titel „oberſter Landesverwaltungs⸗Chef“, den auch die General⸗ 
Gouverneure von Litthauen und Reußen führen, beizulegen. 
Letzteres Gerücht dürfte wahrſcheinlicher fein, als erſteres. — 
Der „Dziennik Warsz.“ veröffentlichte unlängſt wieder eine 
Liſte von 75 Familien, deren Ernährer während des letzten Auf⸗ 
ſtandes von Polniſchen Hängegensdarmen ermordet wurden und 
denen deshalb auf Grund des Kaiſerlichen Ukas vom 28. Febr. 
v. J. lebenslängliche Penſionen bewilligt worden find. 


Türkei. 


Bukareſt, 27. März. Der ehemalige Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Director Liebrecht iſt in der egen 7 des Ge⸗ 


ſchwornengerichts zu zehnjährigem Kerker und einem Schaden⸗ 


Erſatz von 1,568,000 Piaſter verurtheilt worden. (W. T. B.) 


Amerika. 


London, 27. März. 
17. März. Die Finanzcommiſſion hat ein Amendement 
zur Finanzbill beankragt, nach welchem in Betreff der 


Anleihe die Clauſel wegfallen ſoll, welche ſich auf das Aus⸗ 


land bezieht. Das Repraäſentantenhaus hat darauf in der fol⸗ 
genden Sitzung das ganze Geſetz verworfen. Dieſelbe Commif- 
ſion beantragte ferner die Erhebung einer Baumwollenſteuer 
von 5 Cents. (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. 


Siettin, 27. März. (Stadtverordneten ⸗Sitzung.) } 


Der gedruckte Entwurf des Kämmereikaſſen⸗Etats für 1866 kommt 
zur Vertheilung. — In Bezug auf die Wahl de 
deren Reſultat bereits in vor. Nr. mitgetheilt iſt, iſt noch zu erwähnen, 
daß 16 Bewerbungen eingegangen waren; 
denen der Herren br. Balſam und Schulrath Alberti, noch die 
der Herrn Rector Bernaud, Rector Hellert und Rector Bi⸗ 
ſchoff. — Der Magiſtrat hat von der Deconomie-Deputation ein 
Gutachten eingeholt über die Einfriedigung desjenigen Theiles des 
ehemals Saalſeldſchen Grundſtückes auf der Nemitzer Feldmark, wel⸗ 
cher zunächſt zum Begräbnißplatz genommen werden ſoll, Statt 
eines Zaunes mit Hecke, wie urſprünglich vorgeſchlagen, hält die 
Deputakion eine maſſwe 7 Fuß hohe Mauer für rathſamer; denn ob⸗ 
gleich die Koſten augenblicklich ſich auf das Dreifache (2 Ng ger lau- 
fenden Fuß, ſtatt 20 belaufen würden, jo erfordere doch ein Zaun hau⸗ 
fige Reparaturen ꝛc. Außerdem glaubt die Deputation, daß ein erheblicher 
Theil der Mehrkoſten ſich allmälig decken laſſe, indem die Plätze längs 
der Mauer zu Erbbegräbniſſen verkauft würden, wobei dann die 
Mauer als Rückwand dienen würde. 
der Mauer in einer Länge von 2861 Fuß geforderten 5722 9. wer⸗ 
den von der Verſammlung bewilligt. — Die Sanitäts⸗ Commiſſion 


beantragt mit Rücksicht auf die Moglichkeit einer Cholera ⸗Epidemie | e do 
werbung dieſer Berechtigung dies im Sommer⸗Semeſter nachzuholen. 


die Herſtellung von zwei proviſoriſchen Leſchenhäuſern, das eine auf 
dem Armenkirchhofe, das andere auf dem allgemeinen Begräbnißplatze 
vor dem Königsthor. Von dem erſteren, ‚glaubt der Magiſtrat ab⸗ 
ſehen zu können, da das dort vorhandene Leichenhaus ſich durch einen 
Anbau leicht dem Bedürfniß entſprechend herſtellen laſſe; zum Bau 
eines Leichenhauſes auf dem allgemeinen Begräbnißplatze beantragt 
er bei der Verſammlung die Bewilligung von 1650 2%, doch ſoll der 
Bau nur dann ſtattfinden, wenn Ausſicht auf den Eintritt des wirk⸗ 
lichen Bedürfniſſes vorhanden ſei, indem das Gebäude in längſtens 
6 Wochen herzuſtellen ſei. Die Finanz⸗Commiſſion empfiehlt die Ge⸗ 
nehmigung, unter gleichzeitigem Erſuchen an den 
lichſte Beſchleunigung der Arbeiten zur Einrichtung der neuen Kirch⸗ 
hör. Ur. Waſſerfuhr wünſcht, die ſofortige Herſtellung des 
Leichenhauſes auf einem der beiden neuen Kirchhöfe. Bürger⸗ 
meiſter Schal lehn glaubt, daß jedenfalls vor dem Herbſt die Be⸗ 
nutzung eines der neuen Begräbnißplätze nicht möglich ſei, was Stadt⸗ 
rath Sternberg demnächſt dadurch erlautert, daß er erwähnt, zur 
Herſtellung des Begräbnißplatzes auf dem Nemitzer Fundus ſei noch 
nicht einmal die Genehmigung der Regierung, ſo wie die Genehmi⸗ 
gung des Oberkirchenraths zum Ausſcheiden des betreffenden Fundus 
aus der Nemitzer Parochie erfolgt. Herr Toepffer glaubt, daß 
doch an beiden Genehmigungen nicht zu zweifeln ſei. Schließlich 
wird der Antrag der Finanz ⸗ Commiſſion angenommen. 
Zur Anſtellung eines zweiten Oberhafendieners bewilligt die Verſamm⸗ 
lung aus den Hafen⸗ und Bollwerksgeldern einen Zuſchuß von jahrlich 
400 Ra. Zur Abänderung der Einrichtung des vorſtädtiſchen 
Feuerlöſchweſens liegt vom Branddirector Bock ein Plan und ein 
Entwurf für die dabei an die Spritzenleute, Feuer⸗Commiſſare, Ge⸗ 
ſpanne ꝛc. zu zahlenden Renumerationen vor. Der Geſammtbetrag 
der dadurch gegen jetzt erwachſenden Mehrkoſten hängt in der Haupt⸗ 
ſache von den etwaigen Bränden ab, kann indeſſen keinenfalls bedeu⸗ 
tend ſein Auf Antrag der Finanz⸗Commiſſion bewilligt die Verſamm⸗ 
lung die nöthigen Gelder auf 3 Jahre von 1866 bis Ende 1863. — 
Dem Eigenthümer des Grundſtücks Neu⸗Torney, Grünſtraße 4 19, 
auf welchem ein Canon ruht, wird die pfandfreie Abzweigung einer 
30 [ Ruthen großen Parcelle bewilligt. — Dem bisherigen Pächter 
des Reſtfundus des kleinen Bauhofes, Km. Degner, wird derſelbe, da 
kein be) eres Gebot dafür abgegeben iſt, auf fernere 6 Jahre zu der 
bisher gezahlten Pacht von 4 c 14½ 9% gr Rute überlaſſen. 

In Betreff der Verbeſſerungen der Gehälter der Lehrer an der 
Friedrich⸗Wilhelmsſchule und der Erhöhung der Schulgeldſätze für dieſe 


daß er außer dem Namen nichts 


„Reuters Office“ Newyork, 


des Stadt⸗Schulraths, 


darunter von hier außer 


In Deutſchen Blättern wird der Ge⸗ 


Die hiernach zur Herftellung | 


Magiſtrat um mög: de 


Maſchinerie gerieth deſſen rechte Hand 


Anſtalt waren vor einigen Monaten von der Beri 

. aten r Verſammlun ü 
g eee eee e Qu 
Wachen Ds“ a — [et 1595 e Di Dewilligung eines 
4 — 1 200 ; hrergehälte üb 
rend die Verſammlung nach einer von ihr — efiell 1 ken 
35 en ch en N ten S 
80 * eiRgte 20 55 ö — 1 7 allen Claſſen — 
Schule r um 20 8% vierteljährlich erhö 2 le Ver⸗ 
a das Schulgeld in der Vorschule 2 8 n 
ſchloß un 6 6, uin Secundg und Prima auf 8 * zu erhöhen be⸗ 
e ae e ede de a 
anheimgab, behufs weiterer Ver e c een. 
welcher Weiſe er die von ihm Ai Narbe eu ber Era Her E 
en wolle. Dies hat nun der fir 
gethan und z 0 „ dabei ſeine Forderung auf 26:0 
mäßigt, indem er ietzt die von der Ver ee 
annimmt, und nur 4 Lehrern je 50% ahr anlegen, del ale 
von dem Director für feine Wohnung zu ende Mill u 
50.95 erhöht willen will. Auch in der Frage ber EN 
des Schulgeldes giebt der Magiſtrat theilweiſe nah ii ER 
der Erhöhung deſſelben in der Vorſchule auf 4 . u 
und Tertia auf 6 6 einverſtanden iſt; dagegen will er jetzt . 
und Quinta nur eine Erhöhung auf 5 K vierteljährlich (um 5 950 
und in Secunda und Prima auf 7 c. Hiernach würde das Defi⸗ 
eit der Schule ge en jetzt um ca. 200 wachſen, während die 
Verſammlung durch ihre früheren Beſchlüſſe daſſelbe um ca. 1000 N 
vermindern wollte, Die Finanzcommiſſton ſchlägt vor, die ſämmt⸗ 
lichen neuen Anträge des Magiſtrats anzunehmen, mit Ausnahme des 
Schulgeldſatzes für Sexta und Quinta. Hier ſoll die früher be⸗ 
ſchloſſene Erhohung auf 6 K beibehalten werden, wodurch, unter der 
Vorausſetzung einer etwas verminderten Frequenz, ſich eine Wer⸗ 
minderung des jetzigen Deficit der ganzen Schule um ca. 600 N 
or wird. Prof. Schmidt macht hiegegen ſeinen früher wieder⸗ 
holt entwickelten Standpunkt, wonach er das Schulgeld als eine Beſteue⸗ 
rung der Bildung anſieht, geltend ; ebenfo der Oberbi rgermei⸗ 
ter den Standpunkt des Magiſtrats, welcher glaubt, daß durch die 
von der Finanzeommiſſion vorgeſchlagene Erhöhung die Eltern der 
ſchulpflichtigen Kinder zu ſehr belaſtet würden. Gegen dieſe Auf⸗ 
00 ſprechen Dr. Wolff, Tieſſen und Dr, Amelung (als Refe⸗ 
15 9 ‚woran der Antrag der Finanzcommiſſion (mit dem ſelbſtver⸗ 
ändlichen Zuſatze, daß die Erhöhung der Lehrer ehalte nur gleick⸗ 
zeitig mit der Erhöhung der Schulgeldjäge in Kraft treien ſoll), mit 
großer Majorität angenommen wird. — Der von Dr. A me⸗ 
lung geſtellte Antrag auf Aufhebung des Zwanges zum 
e ee zu der ſtadtiſchen Feuerſocſetät wird mit eini⸗ 
g , g a 1 
en gehe, Stimmen verworfen. (Wir kommen auf die 


Stettin, 28. März. In der geſtern? ittag ji ) 
Ge der Actionäre 75 Saen eee ee. 
Geſellſchaft wurde beſchloſſen, eine Dividende von 8½ 60 oder 17 94 
gos, Aktie zu vertheilen und den verbleibenden kleinen Reſt dem Re⸗ 
ſervefonds, welcher dadurch eine Höhe von 8006, Ag 13 9 6 . er. 
0 horse die die 1 der Direction ſcheidende Stadtrath 
Sache h echnungsreviſoren wurden durch Acela⸗ 


Stettin, 28. Marz. Wie bereits erwähnt, hat die ſeit An⸗ 
fang dieſes Jahres von hier nach Berlin übergeſiedelte Direction der 
Pommerſchen Mühlen Aſſecuranz⸗ Societät am 17. d. 
Mts. eine außerordentliche Generalverſammlung abgehalten, obgleich 
nach §. 10 der Statuten die ordentliche Generalverſammlung alllähr⸗ 
lich am letzten Sonnabend des Monats März stattfindet. Auf eine 
große Zahl hiergegen eingegangener Beſchwerden hat, wie die „Spe⸗ 
ner ſche Zeitung“ meldet, das Berliner Polizei⸗Präſidium die Direc- 
tion der ud bei namhafter Strafe angewieſen, die für die 
ordentliche General Berfammlung eingebrachten Vorlagen auch auf 
die Tagesordnung derſelben zu ſtellen, gleichviel ob darüber in der 
außerordentlichen General⸗Verſammlung beſchlofſen iſt oder nicht. 

Stettin, 28. März. Das Turbinendampfſchiff 
welches im vorigen Fruhjahre nach der Spree uber peel * 
Berlin für ſeine Wirkſamkeit große Schwierigkeiten in dem dort noch 
beſtehenden Conceſſionsweſen fur Dampfſchiffe, welches in den Hän⸗ 
den des Königl, Polizei Präſidü liegt. Nach vielen Mühen, wodurch 
die beſte Jahreszeit leider verloren ging, wurde dem Schiffe die Con⸗ 
ceſſion zum Befahren der Oberſpree für das abgelaufene Jahr er: 
ſteitten. Obſchon in ſtrompolizeilicher Hinſicht Nichts gegen das 


Schiff vorlag, wurde demſelben doch die nach te F i 
| für us folgende Jahr wiederum verweigert. 0 10 diebe 


öni 50 1 Folge wiederhol 
ein Sen 5 a 21 ie kt dense imer Br 
ein Reſcript vom 21. v. em bert“ die u 1 0 
tigkeit zum Befahren der Oberfpree vindieirt. nbefehräntte Gerech 
dieſem Schiffe dies zur Nachricht. 


Stett in, 28. März. Der Bahnhof in Degow auf in 
terpommerſchen Bahn wird als ſolcher eingehen 115 zu ae delt 
ftelle für Paſſagiere verändert werden. Dagegen wird projectirt, die 
Halteſtelle Fritzow in eine Bahnhofsſtation zu verwandeln. - 


Stargard, 27, März. Mehrere junge Leute, ö 
Erwerbung der Berechtigung zum einjähtigefeimiligen Heil den 
das vorſchriftsmaßige eine Semeſter in der Secunda des hieſigen 
Gymnaſiums BERGEN, case des ‚erhielten bereits unterm 3 
Marz, diefer erſt am Schluſſe des Winter⸗Semeſters, durch den Di“ 
rector dieſer Anſtalt, Herrn Tauſcher, das betreffende Abgangs⸗ 
Zeugniß, indem ſie die Annahme dieſes Herrn für berechtigt hielten 
nunmehr der Geſetzesvorſchrift genügt zu haben. Leider machte jes 
doch in dieſen Tagen einer derſelben, welcher auf Grund dieſeſes Ab⸗ 
ade e iD in Stettin zur Einſtellung gemeldet hatte, die 
allerdings ſehr bittere Erfahrung, daß er nicht zum einjährigen Dienſt 
zugelaſſen werden könne, da er nicht ein volles Semeſter in der Se⸗ 
cunda geſeſſen habe, und wurde dort der Rath ertheilt, behufs Er⸗ 


Den Theilnehmern an 


(Starg. Ztg.) 


RER HU W e 

erlin, 27. März. In der Schlußverwandlung des geſter 

aufgeführten Ballets „Thea“ hat ſich leider ein Unglücksfall A 
gen. Durch die Unachtſamkeit eines Hülfsarbeiters bei der unteren 
durch das Tau, welches di 

große Verſenkung mit den funf Blumen Wagen (die bei der 9959 
gehenden Verwandlung lautlos in die Höhe kam) aui der linken 
Seite der Bühne trägt, in die Noll - Oeffnung, in der beſagtes Tau 
ſpielt. vn Folge deſſen wurde der erſte auf der linken Seite befind⸗ 
liche Ver enkungsbock in pam Gange gehemmt, fo zwar, daß er 
ganz ſtehen blieb, während der andere Theil dieſer Verſenkung hin⸗ 
abging und während dadurch das eine Drittheil derſelben mit Gewalt 
von dem übrigen Theil der Verſenkung losgeriſſen ward, ſo daß die 
beiden Blumenwagen mit den darin befindlichen zwei Chorknaben 


und zwei Zimmergeſellen in eine Tiefe von 12 Fuß hinabſturzten. 
Die beiden Zimmergeſellen und der eine der Chorknaben kamen mit 


einer leichten Contuſion davon; der andere dieſer Knaben jehn; 

Namens Reiſchel (der Sohn einer bei der Königlichen Bühne bean 
tigten Garderobiere) fiel leider jo unglücklich, daß er todt unter am 
zertrümmerten Wagen hervorgezogen wurde. Der General⸗Int ee 
v. Hülſen hat ſofort noch in der Nacht den Thatbeſtand an Ort 10 
Stelle unterſucht und feſtgellt, und iſt auch der Vorfall 9 dem 


Staatsanwalt zur gerichtlichen Unterſuchung übergeben worden 


Telegramme der Oſtſee⸗ Zeitung. 
278 in male e derer 
saris 28. März. wird verſichert, die Bemii 
der Abwemen der Regierung, hieſelbſt eine * 7 
den Abnehmern der letzten abzuſchließen, ſeien geglückt 
Köln, 28. März. In der geſtrigen Bürgerverſammlung 
waren 300 Perſonen anweſend. Den Vorſitz führte der Abge⸗ 
ordnete Roggen. Eine umfangreiche Erklarung wurde auge 
nommen, deren Hauptpunkte ſind: Der Friede ſoll erhalten und 
er ae ET 15 freien SoltSwalen berufen wer⸗ 
h über die erzogthümer nach Anhör Beröl⸗ 
kerung zu entſcheiden. En 111 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Tele gramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 28. März, 1 Uhr 55 Min. Nachmittage. 
Staatsſchuldſcheine 86 bez. Roggen Frühſ. 44, 44½ bez. 
Staats⸗Anl. 4½% 99 bez. kai⸗ uni 45 ½, 3/4 bez. 
Berlin⸗Stettiner 131 bez. „Juni⸗Juli 46½ bez., di: Gd. 
Stargard⸗Poſener 94½ bez. Rübsl loco 16/8 Br. 

Heſterr. Nat. Anl. 60 ben. März 107, J bez 

Pomm. Pfandbr. 91½ Br. April⸗Mai 16194, 23/24 bez. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 169 ½ bez. Sept.⸗Oct. 128/19 bez. 
Amerikaner 7434 bez. Spiritus loco 143% bez. 
März⸗April 14½ bez, 5/2 Gd. 
April⸗Mai 14½ bez., 12 Br. 
Mai⸗Juni 145% Br., 34 


5% Meta lliques 59, 80. 1854er Looſe 75, 75. Bauk⸗ 
„00. Nordbahn 148, 80. ) 2 
Credit Actien 140, 20. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certifſcate 165, 10. 
Galizier 153, 50, London 104, 70. Hamburg 77, 75. Paris 4], 
55. Böhmiſche Weſt bahn 136, 75. Credit ⸗Looſe 113, 25. 186ler 
Looſe 79, (0. Lomb ard. Eiſenbahn 167, 00. 1864er Looſe 70, 40. 
Silber⸗Anl. 66, 50, J 0 

Paris, 27. März, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war 
matt bei geringem Geſchäft. Die Unentſchloſſenheit dauert immer 
noch fort. Die Rente eröffnete zu 68, 57½, wich bis 68, 50 und 
ſchloß wenig feſt zur Notiz. — Schluß⸗Cburſe. 3% Rente 68, 57 ½. 
Italien. 5% Rente 60, 77%. 10% Spanier 301. Oeſterreichiſche 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 396, 25. Credit⸗Mobilier »Actien 676, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 407, 50. Oeſterreichiſche Anleihe von 
1865 3:5, 00 zer compt., 333, 75 auf Termin. f um 

Paris, 27. März, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
yr März Frs. 122, 00, 7er April Frs. 118, 50, 4er Mai⸗Auguſt 
Frs. 111, 00, n September December Frs. 104, 00. — Mehl 
gor März Frs. 49, 25, er. Juli⸗Aug. Frs. 53, 01, — Spiritus 
ger Mai-Auguſt 49, 50. er Sept.⸗Dec. Frs. 51, 50. 

London, 27. März, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 863,5. 1% 
Spanier 36. Sardinier 72. Mexikaner 215/. 50% Ruſſen 88. 
Neue Ruſſen 89½. Türkiſche Anleihe ven 1865 371. (% Ver. 
Staaten 4er. 1882 Flag. a j 

Hamburg 3 Monat 13 wc 10s, Wien 10 fl. 80 kr. 

. Liverpool, 27. Mäxz, Mittags. Baumwolle: 5000 Ballen 
Umſatz. Ruhiger Markt. Orleans 19 ½, Georgia 19, fair Dhol⸗ 
lerah 6¼, middling fair Dhollerah 151½, middling Dhollerah 14%, 
Bengal 13, Oomra 15¾, Aegyptiſche 23 ½, Pernam 21. 


Geld knapp. 
Actien 720, 00 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


März Danzig von nach 
27. Sören Peter, 'Ihorsen Rönne 23. Deutschland, Zeplien Neweastie 
Colberg (SD), Streck Stettin 25. Willem III. (SD), biejeers Stettin 
Newton Cofville (SD), Lee Cardiff März Rrouwerslinven von 


Rud olph, Brandt Röune :25.Wilhelm kisker, Kuochenhauer 


Je mina, Cree Kopenhagen) i Girgenti 
nach. nach Rotterdam 

Urania (SD), Vermeulen Amsterdam März Texel von 

lüz Pillau von 25. Medea (SD), — Pillau 

26.Memel-Packet (SD), Wendt Stettin, nach 

— en Mangel an Kohlen. 25. Pinma Bauer, Falk Neweastie 
27,Arcona (SD), Schütz Stettin! Deutschland, Zeplien do, 

t \ nach az Vlissingen von 

Johanne Marie, Hauschild Bremen 26. Au ste, Waack Newyork 

Nemel-Packet (SD), Wendt Nemel März Cowes von 


März Wolgast von 24. Fortuna, Wermke Antwerpen 


27. Johann, Blohm Kopenhagen nach Genua 
Adagio, Eggers Rendsburg März Unw, Deal von 
h Segelfertig na hn 25. Concordia, Kräft Alexandria 
Julie, Jensen (für Wilcken) England nach Sandwich 


nach 
Angust, Niemann Memel 
Wilhelm August, Scharmberg Danzig 


Mirz Unw. Dover von 
22.0ccanide (Preuss. Brigg) Marseille 
nach Lyun \ 


März Warnemünde von Marz Dartmouth nach 
25. Ernst & Elise, Voss Kopenhagen 24. Graf von Bülow, Berg Bremen 
Concordia, Bastjahn Steltiu März Grrangemonth von 
Louise Auguste, Häfke Heiligenhafen 23. Robert, Leplow Stralsund 
Germania, Meyer do. Marz Hull nach 
Heinrich, Ressel do. 24. dia, Hausen Königsberg 
26.Fernaudo, Flemming Stralsund! "Gitana, Sebecbrin Helsingör 
Hermann, Buddig Sonderburg' kam mit Schaden hierher zurück. | 
| nach|Närz Leith von 
25. Perle, Janssen London eg. lenriette Wilhelmine, Spiegelberg 
März Wismar von Marseille 
25. Familien, Wennerström Ilelsingborg| Dresden (SD), Drever Stettin 
Tre Syskon, Pettersson o. März Liverpool 
Mirz Aarhuns von in Ladung nach 
22. Charlotte Henriette (Scho.) Stettin 24.0. L. Weyber, Kasten "Alexandria 
> nach elarirt nach 
21.Taleita (Ruff, Danzig, Buda (SD), Lawson Stettin 
März Fredrikshavn nach März London von 
2l.Magreihe, Sörensen Danzig 24. Julie Auguste, Krüger Wolgast 
Elise, Evers do 26. Behrend, Köhler Memel 
von Bremen elarirt nach 
22. Freihandel, Tobbens England 24. Saxon (SD). Wardhaugh Stettin 
von Königsberg 26.Anna, Timm ö Helsingör 
März Kopenhagen März St. Margarets Hope von 


passirt 
24. Nordstern, Galle 
nach Neweastle 


von. Jeanette, Philipson Inverkeith ing 
Kostock nach Helsingör 
. . Constitution, Dinse Stettin 
uach Shields | 


nac 
26. Friedrich Carl, Parlo d. Ostsee März Newcastle 


März Rönne (Bornholm) nach in Ladun 
12.17. Frederike Lovise, Lerche Danzig 22. Crania, Fredrickgen . Helsingbr 
Margrethe Cecilie, Olsen do. 23. Leo, Müller Königsber 
Ceellie, Ipsen do. Pauli-Vietschow, Korff Rostoc 
März Svendborg „von Harmonie, Fölschow Helsingör 
20®Frederikke, Ludwig Stettin! Citadel, Carpenter Stettin 
rin Beh, 05 Plymouth von 
22. Magnet, Nielsen ettin 24. Professor Baum, Schwarz l. f 
5 Minde, Jensen Danzig nach Newyork amburg 


nach März Shields 


März Burg (auf Fehmern) h 
) Stettin 25. Freiherr Otto v. Manteuffel, Richard 


20,Silke, Jahn 


März Heiligenhafen von Portsmouth 
18.lleinrich, Ressel Stettin, Düppel, Remus London 
nach Success, Behrend do. 
21.Heinrich, Ressel d. Ostsee N nnch 
Gustav, Rohde do, |24.Lady Napier, — Swinemünde 
Helene, Andersen do. MHallyards, — do, 
Gloria Deo, Jäger Rügenwalde März Sunderland von 
März Klel von 25. Heinrich, Krieschen Dünkirchen 
26. Dorolbea, Carlsen Memel März Neapel von 
nach 24. Martha & Clara, Alwardt Cowes 


Martha, Schröder 
März Neustadt 
23. Wilhelmine, Kreutzfeldt 


Windau 20 Tage Reise 
von März Girgenti nach 
Stettin 17.Alwine, Klickow Newyork 
nach| Carl der Grosse, Bradhering 


19.Ceres, Stehr Stettin Rotterdam 
20. Christine, Meislahn d. Ostsee Febr. Rio Grande 
März Hamburg von in Ladung nach 
26. Albertus, Wegener Porto Alegre J. nnmauuel (Preuss.) Falmouth 
Mentor, Heinemann Shields Febr. St. Helena von 
Selina Jane, Grönewold Whampoa 2.May Queen (Bark) — 
Tala & Ade, Jürgens Cap Hayti Febr. Akyab 
August Friedrich, Buchholz P Askaig Im Hafen: 
Gustav Adolph, Bobsien Whampoa bestimmt nach 
nach 2.Comet (Preuss.) Singapore 
Teutonia, Weidt England 5. Hieronimus (do.) do. 
März Leer nach Febr. Singapere von 
21. Autine, Leewoo Stettin 8.Martabau, Schuckar Hongkong 
Karla, Schulte königsberg 10. Süd, Malchow do 
Mirz Varel nach 


25. Content, Rolf 
lärz Amsterdam 
26. Medea (SD), Hansen 


Danzig 12. Marraban, Schuekar 
von 5. Süd, Malchow 
Pillau 22. Fuchs, Fuchs 


Rangoon 
Penang 


Wind und Wetter. 8 
26. März Pillau NO., NO. 2. 0., 26. März London SW., leicht, Regen. 
schwach, + 10. - - Plymouth SW., fan, 
27. Cuxhaven SS0., do. „ Portsmouth S80., leicht. 
26. - Aberdeen S., massig. „ „Shields SW., do. 
Leith S., leicht, Regen. - - Brest SW., Irisch, 
- -. Liverpoot SS0., mässig. do. - Rochefort S8 W., do. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


28. März II C. 8 M. Vorm. von: Countess, Ashby Neweastle 
Alma, Neck Gothenburg Wind: NNW. 
Harınina, Buse Neweastle Strom eingehend. 
Freya, ‚Larsen Bergen Revier 142½2 F. 
Johanna, Jacobsen Windau N 


i Gd. 8 
Wien, 27. März. (Schluß ⸗Courſe. ie Börſe ſchloß „ 
ww; ae e eee TO pet 440 R. Barometer 28. 5. Wind NW. 


National - Anleihe 62, 80. 


Auguſt 43½ Ag Br., Sept. Ock. 42½ 
| a. 58½ Ng Br. 
ao. M 


Penang 48,0 8 Br. 


ſcher 120-258 zu 98 a 103 


Stettin, 28. März. (Amtlicher Bericht.) Wetter trübe, 
Weizen anfangs niedriger, ſchließt feſter, loco r 85 N gelber 
8-65 , mit Auswuchs 42-56 Re, 83/858 gelber ze Frühjahr 
64, 6344, ½ & bez. u. Gd., Mai⸗Juni 65½, 65 K bez. und Gd., 
Juni⸗Juli 66 8% bez. u. Gd., Juli⸗Aug. 67 94 bez. u. Gd. 
Roggen Anfangs matt, ſchließt etwas hoher, r 2000 loco 


42½.— 45 Je, ger Frühj. 4808, , Yo, 34 ez. u. Br., ½ . 
Gd., Mai. Juni 45½, Hg N bez., 46 A Br., 45¾ % Gd., Juni⸗ 


Juli 46 ½, 35, ½ J bez. u. Gd., Juli⸗Aug. do. 
8 Gerſte, 708 Schleſ. . Fruhj. Au N Br. m. 
90 9 loco % 50 fl 27-28 &, 47508 zer Frühjahr 28¼ 
Brief.. & 2 g 
11 Erbſen loco ohne 1 %. Frühjahr Futter⸗ 49½ Ag bez. 


Heutiger Landmarkt: n 

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 

50 67 4047, 34-42 20-30 48-52 9%. 
Heu 1 % — 110.9. Sommerſtroh 14 3. Weizen⸗ 15-- 

16 9%. Roggen⸗ 17—18 Rs, Kartoffeln 16-20 9%. 

Rüböl feſter, loco 15 9 Br., März 154 %g bez. u. Gd., 
a 15 9% Gd., 15½4, 42 i bez., Sept.⸗Oct. 12½ 94 Br., 
% Pa Gd. ? 

Spiritus wenig verändert, loco 143, 12 Rg bez., Frühjahr 
14½ 3g bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 142 4 bez., Juni⸗Juli 15 9% 
bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 15½ 9 Br. i 

Angemeldet: 50 W. Weizen, 100 W. Roggen und 20,000 Ort. 
Spiritus. . ; 

Baumöbl, Malaga in kleinen Faſſern 184: N; tr. bez. 

Leinöl ger April⸗Mai 14 ¼2 4 bez. 

Berlin, 27. März. Butter. In Folge der herannahenden 
Feiertage war ſchon in der vergangenen Woche das Geſchäft in But⸗ 
ter in den mittleren Sorten ein etwas regeres, auch beſſere Qualitä⸗ 
ten blieben ziemlich begehrt; Preiſe waren feſt, jedoch dürften ſie den 
höchſten Punkt erreicht haben. Notirungen: Feine und feinſte Meck⸗ 
lenburger Butter 37 —40 , Priegnitzer und a 33— 
37 Kg, Pommerſche und Netzbrücher 28½—32 fz, Preußiſche 5 — 
27 9, Schleſiſche 26 — 32 g, Glazer Kübel, 18 Quart 
Faß, 9—10 9%. Thüringer und Bayeriſche 25½ —1½ , Heſſiſche 
30 34½ ½. — Schpweinefette 280225 , Pflaumenmus 8 ½ 


—9 % Rs, 5 
As. 26. März. Wetter: feuchte Luft. Wind: O, 
— Am heuligen Markt find 70 Laſt Weizen verkauft. Preiſe zu 


unſten der Käufer. 124 hellbunt 405 fl., 129/308 desgl 501 
b 131.828 hochbunt 520 fl. Alles . 5100 8. — Roggen flau, 
1.08 321 fl., 125.268 330 fl. 7 4910 8. Umſatz 70 Laſten. 
— 112/138 große Gerſte 301; fl., 938 kleine 270 fl. % 4320 f. 
— Weiße 177 0 RR 340 fl., grüne 336 fl. 5400 8. — 
Spiritus nicht gehandelt. 8 

n Posen, 27. März. Roggen - (ze 125 Scheffel — 1954 8) 
gekündigt 50 ip, n März 41 ½ 4% Br., 41 % Gd., Früh 
jahr Ally 9 Br., 41 Ag Gd. April⸗Mai (ger. 25 Scheffel = 
2000 Ned. Ju a. 17 55 1 Juni 42 Ng Br., 
3 „ Juni-⸗Juli 43½ Br. u. Gd. 9 . 

A Pi. (er 100 Quart = 8000 % Tralles) [mit Faß! 
gekündigt 9000 Quart, zer, März 135% & Br. ½2 Ag Gd., April 
13¾ I Br., log N Gd., Mai 14 3% Br., 13119 . Gd. Juni 
14½ 9% Dr, u. Gd., Juli 14¾2 % Br., ½ & Gd., Auguſt 14% 


. 

5 en „ 27. März. Wind: W. Wetter: 
mometer früh 2 Grad Warme. Am heutigen Markte waren die 
Zufuhren von Getreide belanglos, demungeachtet fanden dieſelben 
keine Begchtung, da flaue Stimmung im Allgemeinen vorherrſchte. 
Weizen flau, zer 858 Schleſ. weißer 66-81 9, gelber 59—75 8%, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt, ausgewachſener und blauer 50—60 
bez. — Roggen matter, e 84 8 51 — 53 0%, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. — Gerſte wenig verändert, % 74 d weiße 
47 48 9%, helle 44 — 46 9%, gelbe 42 — 43 9%, ausgewachſene 
3538 9%. — Hafer behauptet, r 508 25—27—30 8% — Koch⸗ 
Erbſen wenig Umſatz, 48 —59—63 9. — Wicken preishaltend, 65— 
70—73 99, — Oelſamen ruhig. — Lupinen behauptet, . 90, 
gelbe 6575 9%, blaue 60 65 KH. — Schleſiſche Bohnen ohne 
Umſatz. Schlagleinſamen behauptet, 185 — 195 — 210 9. — 
Winterrapps 260 — 270 —290 9%. Winter⸗Rübſen 250— 260 
— 275 9%. — Sommer⸗Rübſen 200 —210 — 225 9. — Leindot⸗ 
ter 160 175188 %%. — Rappkuchen ſchwach beachtet, 54—58 9%. 
m br. 5 ; 
Kleeſamen, rother preishaltend, ordin. 12—13 94, mittler 
13½—14 55 feiner 14¾½—15½ „s, hochfeiner 15¾—16 N, 
weißer ſehr feit, ordin. 13½—14¾ , mittler 16 — 18 &, feiner 
19 — 20 , hochfeiner 20½ Ns und darüber er . — Thy⸗ 
mothee ſchwacher Umſatz, 12—13½ % er Er. 
An der Börfe. Roggen ( 2000 ut bel 
gor März 4215 9 bez. u. Gb., Mar⸗April und April⸗Mai 42.9 
bez. und Gd., Mai⸗Juni 42½ N Br. Juni⸗Juli 43 & Gd., Juli⸗ 
R Br wen 
afer 


regnig. Ther⸗ 


— Gerſte er März 41 & Br. — 
ärz 9 & Br., April⸗Mai 38 4% Br. 
Rapps ( 2000 E) e. Mär 385 Re Br. * 
Rüboöl höher, get. 250 52, loco 158% Br., yar März 155h5 
Rg Br., März⸗April 15 8j Gd., April, Mai 15 4% bez., Mai⸗Juni 
14¼ 2 Br., Septbr.⸗Ockober 115,8 bez. Oeckbr.⸗Nov. 115 Br. 
piritus unverändert, loco 3%, Re Br., 135/ N Gd., 
ge. März, März⸗ April und April Dat 139 „ bez. und Geld. 
Mai⸗Juni 14 3 Br., Juli⸗Aug, 14½ K bez. 
Zink W. . u. P. H. im Verbande 7 94 17 Hs bez. 
Köln, 27. März. Weizen niedriger, effectiv hieſiger 61jg 
9 Br., effect. fremder Sg Ag Br., . März 5 & 151½ Ss bez. 
und Br., 5 94.15 8% Gd., Mai 5 % 20½, 21, 20½ 9% bez., 
Br. u. Gd., Nopbr. 5 9 28 8% bez. u. Br., 5 9% 27½ % Gd. 
Juli 5 % 26, 25 9% Br. u. Gd. — Roggen niedriger, effect. bie- 
ſiger 4½ RG Br., 6e März 4 Re 11 8 bez. und Br., 4 9% 
1015 % Gd., Mai 4 & 15 % bez. u. Br., 4 9 14½ 9% Gd., 
Nov. 4 % 19½ 9% Br., 4 % 1842 er Gd. Gerſte, hieſige 


5% Rs, Br., Oberländiſche % Ba Br. — Hafer, effect. 5 
Br. — Spiritus, effect. 80% in Partieen von 3000 Ort. 18½ 
. Br. — Rüböl matter, effect, in Partieen von 100 @r in 


Eiſenband 178/10 Br., zo Mai 16¼ 9. 
Br. u. Gd. De 480 bez. u. Gd. 13½0 & Br. — 
effect. in Partieen von 100 Er 14%¼0 r. j j 
Hamburg, 27. März. Getreide. In loco Weizen. In⸗ 
haber zeigten etwas Nachgiebigkeit. Umſätze von Belang wurden 
nicht bekannt. Angeboten wird: Elber und Holſteiniſcher 126— 
1288 zu 138 a 149 , Mecklenburger 121-25—1308 zu 137 a 
148 Rz, Oberländiſcher, Märkiſcher und Saal- 128—130 zu 138 
a 142 %. Alles er 5400 f Br. Roggen flau und billiger ver⸗ 
kauft. Preußiſcher 120-258 zu 98 a 100 %, Mecklenburger 124. 
25— 1244 zu 105 a 106 6 detaillirt und Daniſcher 120—123 
zu 93 a 96 Ng, Medleuburges 12 re. u 701 05 Si 
„Franzöſiſcher 121— 1085 3 a „ Pleußi⸗ 
der 150.25 , d angeboten. Alles . 5100 8 Br. 
Gerſte. Bei ſchwacher Frage blieben Inhaber von Saale und Che⸗ 


bez., 10g g 101 
e 


valier feſt in ihren Forderungen: loco Mähriſche 1138 zu 113 , 
feine Chevalier⸗Saal⸗ 1118 zu 130 % a 
loco und Lieferung Saal⸗ 106-1108 zu 114 a 12) %, Chevalier⸗ 


begeben. Angeboten iſt: 


111—112ff zu 126 a 134 , Holſteiniſche, Mecklenburger, Ober⸗ 


nach ländiſche und Mähriſche 102-1088 zu 102 a 112 . Alles gr 


Hafer flau. Oberländiſcher zu 70 a 80 , Elber 
und Holſteiner zu 80 a 83 ,, Mecklenburger zu 8) a 84 3 an⸗ 
geboten. Alles e 3600 8 Br. Bohnen ſtill, mittel und kleine 


8) gut behauptet, 


zu eher ein wenig niedrigeren Raten ſtatt. 


Rigaer u. Pet. harter —a— 


zu 130 a 132 9% 9er 5520 & Br. angeboten. Erbſen ruhig, gelbe, 
grüne und graue Furter⸗ und Koch⸗ zu 122 a 140 9t½ gr 56 0 8 Br. 
käuflich. Wicken flau, kleine zu 130 8%, mittel zu 140 a 142 9 
verkauft, große zu 150 à 160 g ze 5600 8 Br. am Markt. 
Rappfamen fehlt, nach Qualität 220 a 225 Rg gor 4800 K Br. zu 
notiren. Rübſen ruhig, feiner Mecklenburger zu 215 Rz ger 
4800 & Br. am Markt. Leinſamen feſt, Schlag⸗ 21 a 24 nec 8 5 
in Crt., mit 127 „%6 zu Bco., ser 180 8 Netto zu notiren. Dotter⸗ 
ſamen ſtill, zu 148 à 150 Ag Bco. see 4800 f Br. am Markt. 

2 Ab auswärts. Weizen flau; 129-1308 ab Roſtock und 
Pommern zu 112 a 115 24 offerirt. Roggen ſtille, angeboten OB 
ab Danzig ger April⸗Mai zu 76 a 77 , ab Petersburg zer 
Mai 117-188 zu 65 9, 116-178 e Auguſt zu 63 ;. Gerſte 
wenig angeboten. Hafer flau. 74-75—75-768 ab Petersburg gas 
1 zu 37 à 39 g. Bohnen, Rappſamen und Ruͤbſen 
ehlen. 

Hamburg, 27. März. Caffee. Die Lage des Artikels blieb 
gunſtig und wurden ſeit Freitag zu vollen Preiſen ca. 7000 S. Rio⸗ 
und Santos⸗ begeben, 

Petroleum ſchließt etwas matter. Notirungen: loco 20 a 21 
e, März 19 ui 10 ß, April 19 e, Mai 19 mic, Juli⸗Dec. 
al wit, Aug.⸗Dec. 21 me 4 65. 

Kleeſamen. Zu den augenblicklichen niedrigen Preiſen, nament⸗ 
lich Amerikaniſche Sorten, zeigt ſich mehr Frage und ſcheint es, als 
ob die Speculation ſich am Geſchäft betheiligte, da die Umſätze ziem⸗ 
lich belangreich waren; auch weißer Samen räumt ſich zu feſten 
Ppreiſen mehr auf. Thymothee ſehr begehrt und wenig Vorrath; in 
Alſike war gutes Geſchäft, vorzugsweiſe wurden die billigeren Sorten 
genommen. 1 

Rüböl ſtill, r Mai 32 e 10 ß, Oct. 26 mic 4 ß. 

Zink. Verkauft 2000 Gr ſchwimmend C. G. H. zu 10 m&K 
1½ 5, 1000 62 loco W. H. & B. H. zu 16 m 555 

Spirituoſen. Das Geſchäft in Kartoffelrohſpiritus blieb ferner 
recht unbedeutend, doch ſind Preiſe nicht niedriger; kurze Lieferung 
ohne Faß bedingt vielleicht 18½ 3, April⸗Mai zu 19½ Rg incl. 
Eiſenbandſpritſtücke zu kaufen, Feiner Kartoffelſprit je nach Quali⸗ 
tat 23½ a 25½ 9. Feiner Rübenſprit ca. 22 ,. — Rum und 
Arrac ohne Preisänderung. 

Proviſionen. In Folge anhaltender ruhiger Berichte aus 
England, auch theils von dort ganz zurückgezogener Ordres, ent⸗ 
ſchloſſen unſere Verkäufer ſich heute, die Preiſe für feinſte Friſchmilch⸗ 
bis auf 72 87 herunterzuſetzen, obgleich man geſtern noch 74 i zu 
erreichen hoffte. Unſer Lager iſt jetzt im Allgemeinen ziemlich ge⸗ 
räumt und zu morgen in Altona eine Auction über alte Waare an⸗ 
gejegt, — Schmalz blieb ruhig; Preiſe feſt. — Schinken begehrt; 
Holſtein, bis 7¼ ß bezahlt, Weſtphäl. Schinken, welche zuerſt am 
Markt kamen, werden auf 8½.—9 ß gehalten, wohingegen wir im 
vorigen Jahre um dieſe Zeit zu 7½—7½ ß kaufen konnten. — 
Notirungen: Holſt. Winter 63 a 73 , Mecklenburger Winter⸗ 
60 a 72 g, Preuß. (reine Tara) 47 a 00 N. 

Hamburg, 27, März. Disconto 4½ a 5 0%. 

Amſterdam, 26. März Weizen unverändert, alter bunter 
Poln. 335 fl., alter bunter Amerik. 320 fl., Beides 2100 Kilo 

Roggen in loco wie früher, alter Preuß. 185, 188 fl., Petersb. 
187 fl., Galacz. 175 fl., Alles ze 2100 Kilo, auf Lieferung etwas 
niedriger, in Mai 170, 109, 168 fl., Oct. 178, 177 fl. 

Rapps unverändert, auf 9 Faß in April 93 L, % Oetbr. 
69½ L. 

Leinſamen ohne Handel. 

Rüböl effectipv und auf Lieferung etwas höher, auf 6 Wochen 
50 fl., effectiv 5434 fl., primo Mai 51¾—52½ —52 fl., Sept., Oct., 
Nov. und Dec. 41½/—½ fl. 205 

Leinöl effectiv und auf Lieferung etwas williger, auf 6 Wochen 

Mai 41 fl., Septbr., 


42 fl., effectiv 403½ fl., primo April 40 ½ fl., 
Octbr., Nopbr. und Dechr. 4134—42 fl. a 

Marſeille, 24. März. Baumöl. Die Umſätze waren ſtill, 
Preiſe gut behauptet. Man notirt: dispon. und auf Lieferung bis 
September Frs 110. 95, er 3 letzte Monate Frs. 109. 39, ger 6 
letzte Monate Frs. 106. 25, %% 2. und 3. Quartal Frs. 104. 68 


zer Hect. Tuneſer vom Lager iſt Frs. 109. 35, do. % April⸗Juni 
Frs. 106. 25 bezahlt. — Spiritus kaum behauptet, / Rüben⸗ 
Frs. 52 bezahlt, — 


London, 26. März. Getreide. Bei veränderkichem Wetter 
und vorherrſchender Naſſe mit Schneefall haben die Feldarbeiten in 
letzter Woche nur laugſame n gemacht und der Märzſtaub 
wird von den Landwirthen ſehr vermißt. Der flaue Zuſtand des 
Kleeſamenmarktes iſt Zeuge für die Schwierigkeit, mit dem Säen 
vorzugehen. Die Condition der neugedroſchenen Proben von Weizen 
iſt ſchlecht und das ganze Geſchäft kommt dadurch in Unordnung. 
Tie Berichte über die Rinderpeſt lauten auch nicht erfreulicher und wenn 
auch augenblicklich allenthalben Ueberfluß vonNahrungsſtoffen vorhanden, 
ſo mag doch noch viel Tauſchung dabei ſein. Die Weizenflanze iteht 
gut. Die letzten Fröfte haben den jungen Pflanzen einen heilſamen 
Halt in der Entwickelung geboten. Bei dem feuchten Zuſtand der 
Proben war ein Rückgang der Preiſe zu erwarten und auf einigen 
Platzen iſt er eingetreten, aber der Geſammidurchſchnitt zeigt eine 
Beſſerung von 2d und London einen Rückgang von nur Id . Ur. 
Die Franzöſiſchen und Deutſchen Märkte find wenig verändert, letztere 
waren weichend, aber in Newyork find die Vorräthe durch Conſum⸗ 
tionsfrage vermindert und hat dies zu Ankäufen in Ober⸗Canada geführt. 

An der Küſte ſind ſeit dem 16. März 34 Ladungen eingetrof⸗ 
fen, darunter 21 Ladungen Weizen. Bezahlt wurde für 8 Ladungen 
Weizen Ghirka 408 öd a 428 94, Polniſcher 44s 6d und 5000 Ors, 
Ghirka zur Verſchiffung 438. E 

Die Ablieferungen von Engliſchem Weizen betrugen in letzter 
Woche 72,446 Qrs. zu 458 6d gegen 70,088 Dra. in 1565. Der 
Import im Vereinigten Königreich betrug in der mit dem 17. Marz 
endenden Woche 330,398 Qrs. Weizen und 103,883 Cwt. Mehl. 

Sommergetreide war während der Woche im Allgemeinen 
feſter. Dublin berichtet einen Abſchlag von 6d a Is auf Weizen und 
Gerſte, und J a 6d auf Hafer. 

Das Saat⸗Geſchaft war 
von rothem Kleeſamen und Wicken 

London, 26. März. (Herren Begbie, Young & Begbies.) 
Von allen einheimiſchen und fremden Getreidearten haben wir in 
letzter Woche wieder mäßige Zufuhren gehabt. Am heutigen Markte 
hatten wir eine mäßige Anfuhr von Engliſchem Weizen, der zu kaum 
den heute vor acht Tagen gangbaren Raten langſam verkäuflich war. 
Fremder Weizen war ebenfalls beſchränkt gefragt und Umſätze fanden 
11 att. 9 85 Mehl Preise en 
nachläſſigt und es würde nöthig geweſen ſein, niedrigere Preiſe zu 
weinen Verkaufe zu machen. Alle Sorten Gerſte waren mäßig 
begehrt und unverändert im Preiſe. Hafer war flau und letzte Preise 
konnten für dieſen Artikel kaum bedungen werden. Bohnen und Erb⸗ 
ſen im Werthe unverändert. Seit Freitag iſt das Geſchäft in ſchwim⸗ 
menden Weizen Ladungen ſtill geweſen, mehrere Ladungen find aber 
zu den letzten reducirten Preiſen verkauft worden, nämlich: feiner 
Odeſſa Ghirka Weizen zu 438 bis Ads 6d, Venedig zu 438 3d und 
Bauat zu dus 3d % 493,8, incl. Fr. u. Aſſ. Mais unverändert 
im Werthe; Ibraila iſt zu 288 n 480 8, incl. Fr. u. Aſſ., ver⸗ 
kauft worden. 


flau mit weichender Tendenz im Werth 


Notirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große 3523 
Weizen, Danz extraf. — a — 54457 do. kleine 30432 
do. Königsb. hochb. — a — 52255 do. Saal.. —a— 
do. bunter . .. 778 — 450 do. Däniſ che 3436 
DD-FEOIDERE Br... — a— 47448 Hafer, Brau 2428 
Roſtocker u. Wismar. —a— 4953 do. Futter. 22427 
Pommerſcher . —a— 4951 Bohnen, kleine 41244 

erm. u eſ.. .. - — 47249 Erbſen, weiße Koch⸗· 28339 
Däniſche r. „% En Mrane: MM ae 
Hamb., Brem., Holſt., do. weiße Futter... . —a— 

und Niederrhein.. — a — 46247 Wicken —a — 
Brab. u. Löwener . —a— —a— Mehl, Span 37440 
Franzöſ. rt. —a— — a— Schlagleinſamen . ... 6468 


— 2 — Kleeſam. wß. —a—xrth.— a — er Cmt. 
do. weicher .... . a 44247 Leinkuchen 10 10sa1 1 Os Ton. 
Ver. Staaten ..... —a— 46452 Rübkuchen 5 10s a 6£ Os Ton 


See⸗ und Stromberichte. 
Stettin, 27. März, Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der 
Schooner „Anna & Guſtav“, Kockel, heute in Sunderlaud glücklich 


angekommen. NK. g 
Pillau, 26. März. Die Tonnen in der Rönne des Haffs, 


welche die Fahrt nach Köuigsberg, Elbing ꝛc. bezeichnen, ſind heute 


ausgelegt. Das Eis ſteht gegenwärtig noch von der Tonne % 9 
bei Hafſſtrom bis zum Pregel und liegen die Segelſchiffe, welche heute 
nach Königsberg aufgegangen find, noch vor demſelben. 

Kopenhagen, 25. März. Geſtern paſſirt: Meckl. Bark Nord⸗ 
itern, Galle, von Roſtock nach Neweaſtle. 5 

— 26. März. Das Dampſſchiff Emilie, Preuß, ging dieſen 
Morgen nach Hull weiter. Das Dampfſchiff Stolp, Ziemke, ging 
dieſen Nachmittag nach Stettin. 

Helſingör, 26, März. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Nach⸗ 
mittag: Snowdown (D.), Tait; Preuß. Barks Ottilie, Scheringer, 
i 82 (Exnſt Erdman), Schooner 4% 84 (Friedrich, Piper); Norweg. 
Galeas. Heute Vormittag 11½ Uhr: Emilie (D.), Preuß. Von 
nordwarts paſſirt, geſtern Nachmittag: Engl. Schooner mit Standert 
Sarah & William. Heute Vormittag 9½ Uhr: Rembrandt (D.), 
Hendriks; Preuß. Bark mit Standert Rhea, Lindenau. Wind: NO,, 
leichte Bries. Therm. Morgens — 10 R., Mittags + 10 R. 

Charlestownu (Cornwall), 24. März. Der Preuß. Schoo⸗ 
ner Esther Dorn, Redepenning, von Waterford nach Charlestown, 
um dort China⸗Thon nach Stettin zu laden, trieb geſtern auf Porth⸗ 
pean Beach und iſt ſehr beſchädigt. Mannſchaft und Lootſe geborgen. 

Vriſtol, 25. März. Das Schiff Doctor von Thimen⸗- 
Tellow, Jardin, von Cardiff nach Barcelona, 3 Tage Reiſe, hatte 
am 25 am Eingang des Canals einen heftigen Sturm zu beſtehen, 
wurde leck, kam aus See zurück und ift 1010 hier aufbugfirt. 

F I 27. März. Oberpegel 17 Fuß 7 Zoll, Unterpegel 
4 Fuß Voll. 

Poſen, 27. März. Waſſerſtand der Warthe 8“ 3%. 

Warſchau, 27. Marz. (. Tel.) Waſſerſtand der Weichſel: 
Geſtern 5 Fuß 11 Zoll, heute 6 Fuß 8 Zoll. 

Galatz, 16. März. Waſſertiefe bei Gorgova 14½ F. Engl., 
im Argagnis⸗Canal 15½ F. Engl., im kleinen Argagnis Canal 
15 F. Engl., im St. George⸗Canal 15 ¼ F. Engliſch. 

Thorn, 26. Marz. Stromab paſſirt: 68 L. Weizen, 187 L. 
Roggen, 39 L. Gerſte, 50 L. Hafer, 57 L. Erbſen. 

Sund Liſte. 


März Schiff Capt. von nach mit 
24.Conteſt Aſhby Shields Stettin 
20,Treaſure all Sunderland Danzig 
Suſan Baird Pordſee Oſtſee 
Wind: 25. O., 26. Vorm NO. 
125 Eider⸗ Canal = Lifte, 

Marz Schiff Capt. von nach mit 
23. Themis Grewe Bremen Stettin Stückgut 
Engelina Chriſtians Varel — Eiſen 

Eiche Thormählen Hamburg Danzig Stückgut 
Maria Sanlpern — Stettin — 
Johannes Ohlhaver Hamburg — arz 
Aline Kegeler — z Stückgut 
Emanuel Spangenberg — — 
Johannes Spangenberg — ee 
Afina Mellema Rendsburg Oſtſee Ballaſt 
Adolph Eggets — — — 

24. Hoffnung Duit Danzig Geeſtemünde Holz 

25. Hercules Blatt — Friedrichſt. 


Weizen 
Wind: Den 23. März SW., 24. SO, 25. u. 26. N. 
Swinemünder Einfuhrlifte, 
Windau: Johanna, Jacobſon. C. F. Rix 56 To. Leinſamen. 
Kopenhagen: Stolp (SD.), Ziemke. (Adr. R. C. Gribel. 
Herrmann & Theilnehmer 20% To. Thran, I Füllfaß do., hl 
Pack Felle, 20 Pack Wachs. Hartmann & Schliemann 35 Sck. 
Caffee. C. F. Braun 23 do. Wieſenhütter & Wandel J Kiite, 
1 Kiſte Glasproben. Setzke K Semmler 2 Pack Fiſche, 1 Pack 
Kautaback. A. E. Meyer 1 Pack do. Wild. Igenich 10 Tonnen 
Syrup. Reinh. Schöpperle 10 do. Carl Lethe 34 Bll. Kork⸗ 
holz, 1 Sack Reis, 2 DU. Korke. C. Liſchke 1 Kiſte Taback. 
Spieles Ker cg e nn el, kebſcheen Einer e 
Shields: in ſon, Ruſſel. öſcht in Swinem.] C. F. 0 
"in 7 1 ee A - er 0 3 Ba: 
Middlesbro': Rachel Lotin ga, Raymond. [Löſcht in Swinem.] 
- Ordre Anthony Bart & o. 36 Chldr. Hohle 181 Chldr. 
15 Ewt, Cokes. 3 1 “ 
Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herr Gilliſchewsky.) 
Kopenhagen: Johanna, Blohm. H. Graf hier 183 To. 
Hering. Jul. Piper in Stettin 150 To. JKohlentheer. 
Stettin, 28. März, 
Amtliche Course. 


Zinst, 'Starg,-Pos. II. „144 — 
0% Stett. Stadt-bl. 44 — 

Hamburg 6 f. 151¼ b. 6. do. Börsenh.-Obl. — 

W 2 Mt. 4 150% B. do, Schausplh.-0. 5 — 
Amsterdam. . . . 8 T. 55 143 ¼ B. C. . Chausseeb.-O. 5 — 

Ne 2 Mt. — Sd. -Woll. Kr.-O. 5 — 
London .. 10 J. ö — Greifenhag. do. — 

fü ee 3 Mt. 6-5 6. 22¾ b. Prss. Nat.-Vrs.-A4 115 B 
Haris e er 10 J. — Prss.See-A88.-C. 4 — 

do . 2 Mt. 35 802% b. B. Pomerania .. . 4 112 B 
Bordeaux. 10 J. N ar Union . . . . 4 102 B 

Wa 2 Ut. — Stett. Speich.-A. 5 = 
Bremen ... 8. — Ver.-Speich.-A. 5 — 

lee 3 Mt. — P. Prov.-Zuckers. 5 1050 B. 
St., Petersburg.] 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 + 
Wien e — Mescher. Zueker. de 

üb en 2 Mt, — Bredower do.. .| = 
PreussischeBauk | 6 Lomb. 61/2 % |Walzmühl.- Act. 5 — 
Staats-Auleihe , 42 — St. Portl.-Cem.- 4 — 

do. Meile... 5 — do.Dpf.-Schlepp- 
St.-Schuldsch. . 35 — Schifl.-A.-Gdes. 5 300 B, 
Pıss. Präm-Aul, 35 — do. Dampfsch.-V. 4 — 
Ponnn. Pfübriefe, 35 — Neue Dampfer-C. 4 94 

DR MIN, 4 — Germania 4 1051½¼ B 
do. Rutbrk. -u. Nu. 4 — Julcan . . 4 84 5 
Att. Pomm. B.- A. — St. Dmpfm.-Ges. 4 100 ½ B. 
Berl.-Stbisenb.- Pomerensdorfer 

Act. litt. A. B., 4 — Chem. Fabrik 4 Be 
do, Prior. IV... 4 — Chem. Ebr.-Anth. 4 — 
do. (o. | ME — St. Kraftdüng.-F. er 
Starg.-Pos.in-A. 33 — m. Ban-G.-Anth. 5 — 
do. Prior... . 4 | — 

Hamburg, 27. März. 
Louis- mi Friedrichsdor ,....... 11 m ß vollw. d. Stück i. Beo. 
Hamb. (it. 4- und 8-p-Stücke ... 126½ mie Crt. für 100 m Beo 
Dan. grob Courant. ee 201 ½ Reg für 300 , Beo 
Preussische Thaler 152 7 - 
do, 4- u S-gür.-Slühe,. 152 — 

Louis- und Friecdrichsd'or. 36 0% sehlechter als Beo. 
Louis md Friedrichsd or 155/ f d. Stück in Ert. 


a 3 Mt. 190 | Amsterdam . . . . .. k. S. 35. 65 
re re Mlle k. 8 188½ Antwerpen . . . 3 Mt. 1901/; 
Bordeans ns. nden eee es 
971 5 veeesebres. 5 ei 365. bell M- NS 5 15 185 
U N A; 8 exlin Eee „154% 
Amsferdam. . 3 Ni. 36. 10 Breslau . .. 2 lt. 155 


Verlebungs - Anzeige. 115181 
Die Verlobung unſerer Tochter Nathalie mit dem Kaufmann 
Herrn Moses Cohn in Pyritz, erlauben uns ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Woltin, den 26. Marz 1866. 
Elias Hahn und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Nathalie Halın, Moses Cohn, 
Woltin. Pyritz. 


Nach Königsberg 
(Elbing, Zilfit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „der Preusse“, Capt. Heydemann. 
Sonntag, den 1. April, Morgens. 
1513 Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach Königsberg, Tist) 
Dampfer „Borussia“, am 1. April, Morgens. 
Nach Elbing (Frauenburg, Braunsberg) 


Dampfer „Nordstern“, am 1. April, Morgens. 
11477] Nud. Chriſt. Gribel. 


Nach Leith: Dampfer Buda, Danzig. 
„ Hull: Dampfer Joseph Somes, United Service. 
„ London: Dampfer Saxon, Marie. 
„ Amsterdam: Dampfer Medea. 
Nähere Nachricht ertheilt 
[1478] 


F. IVERS. 


Das Dampfſchiff Ueckermünde I., 
Capt. Schwerdtfeger, beginnt am Mon⸗ 
tag, den 26. März, ſeine regelmäßigen Fahr⸗ 
— ten in folgender Weiſe: 
5 7 Abfahrt von Ueckermünde, jeden Mon⸗ 
. 7 tag, Mittwoch und Freitag, Morgens 
7 Uhr, Caminke 8 Uhr, Warp 9½ Uhr, Ankunft in Stet⸗ 
tin Mittaus gegen 1 Uhr. 
Abfahrt pon Stettin jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, 
Mittags 12 Uhr, Warp 3", Uhr, Caminke 4½ Uhr, An⸗ 
kunft in Ueckermünde Abends gegen 6 Uhr. 
Die Fahrten am 20. März (Charfreitag) und am 2. April 
(2. Oſterfeiertag) fallen aus. 
Dagegen fährt das Schiff am Sonnabend, den 31. März, und 
Dienſtag, den 3. April, von Ueckermünde nach Stettin und zurück. 
Weck [1457] 


eckermünde, den 23. März 1866. 
Die Direction. 


F. W. Radmann 


Preussische See -Assecnranz-Compagnie 


zu Stettin. 
Bilanz vom 31. December 1865. 


Activa: 
Aken Wehen: ER te A Rs 342,000 — — 
Effecten ra IE a EB SE ee er 2 27,621 u, 
Wechſel und Disconten......ceeeneeeeeseeene „ 28,503 11 — 
Lombard⸗Darlehen . r ER - „ 137950 — — 
Caſſen⸗Beſt and. e 19,443 — 6 
Ausſtehende Forderungen, abzüglich Guthaben... „ 26,500 28 9 


N 458,018 10 3 
Paſſiva: 
Actien⸗Zinſen 1862 und 1865, un 


1 erhoben ... 402 — — 
Prämien-Reſerve für laufende See⸗Verſicherungen „ 18,725 21 — 
Reſerve für illiquide Strom⸗ Schaden 5 4,657 9 3 
Reſerve für illiguide See⸗Schäden „ 14,700 — — 
Tantieme der Directoren und des Bevollmächtigten „ 2,733 10 — 
Capital ⸗BeſtandſJ e e „ 416800 — 


e 458.018 10 3 
welche ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Stettin, den 27. März 1866. 
[1516] Der ene 


zur Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungs⸗Raths. 
Stettin, 2 26. März 1866. 


8 en 
Zwanzig 387 Fäſſer Belgiſch Wagenfett, lagernd auf 
15 großen Packhofe unter Herrn Herzke, ſollen in kleinen 
Caveln 
Donnerftag, den 29. März, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
E. Ribbeck, 


11466] vereideter Matler. 
112011. Am 4. April c. e 11 Uhr, werde ich in Oſiek 
an der Oſtbahn, im Gaſthofe zur Oſtbahn, 99 Stamm eichenes 


Schiffsbauholz mit Vorbehalt des Zuſchlages gegen baare Zahlung 
meiſtbietend verkaufen. 
Schneidemühl, 12. März 1865. 
Preſio, Juſtizrath, 
Verwalter der Ely⸗Normann'ſchen Concursmaſſe. 


11365] Ein großes in der beiten Gegend der Stadt Thorn bele⸗ 
genes Grundſtück, in welchem ſeit 30 Jabren Material: und 
Deſtillatious⸗Geſchäft in größerem Umfange betrieben wird, ift 
zu ſofort oder bald zu verpachten reſp. zu verkaufen. Reflectanten 
belieben ſich frankirt zu wenden an den Apotheker F. Taege 
in Thorn. 


Eine Wlein-Gross-Handlung in Berlin, 


welche ſich feit Jahren in Berlin und in den Provinzen der beſten 
Kundſchaft erfreut, iſt unter den vortheilhafteſten Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Spediteur Herrn 

[1393] Ernst Simon in Berlin. 


Taat⸗Wieken 
11093 


Harkutsch & Co. 
große Oderſtr. 13. 


Kleeſamen 


in weißer, roher und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwe⸗ 
diſcher Klee, Wundklee, Thymothee, echte neue Fand dle Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz. Ital. und Deutſches Nye⸗ 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, 5 chaaf⸗, Wieſen⸗, Manna⸗, 
harten und rothen Schwingel, Halm, Wieſen⸗, rauhes und ſpates 
Nispeugras, Honig-, Strauß⸗, Perl“ Geruch., Zitter⸗, Rohrglanz⸗, 
iorin⸗ und Kamm⸗Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, 
Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren⸗, Nübens und Wald⸗Samen in den verſchieden⸗ 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Me: 
meler Kron⸗Säe⸗Leinſamen, billigſt bei 
Karkutsch & Co., 
gr. Oderstr. 18. 


offeriren 


1894] 


Rothe und weisse Kleesaat, gel- 
ben Hopfen und Incarnatklee, Thy- 
mothee, Englisches, Deutsches, Französisches und 
Italienisches Reygras echt Französi- 
sche Luzerne, Honiggras, Schaf- 
schwingel, sowie alle Sorten Gras- 
sämereien, selbe und blaue Lupinen offe- 


rirt billigst 1747 
3. Mann, 


Gr. Oderstrasse 1. 
P „dich und beſter Qualität, offerirt biligft 
Rappkuchen g HH. Voss, Stettin. 
Türkische, Französische und Steyerische Pflaumen 


billigſt 
11472] inen wege e ae 


zur Yılfngdes in den Klaſſen Serta 


Sommerroggen, ächten Johannks⸗ 
Noggen, Wicken, Wicklinſen, Pferde⸗ 
bohnen, große und kleine Gerſte u. ſ. w. 
zur Saat empfiehlt [1510] 

L. Manasse jun., 


Vollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


0 A Petroleum. 
„ Prima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum 4 Schiff 
n „Capt. Mc. Donald, via Geeſtemünde von Philadel Ki 
empfangen, offeriren ab Geeſtemünde und ab nk zu billigen 


Breiten. Bachhusen & Co. 
Großſtückiges Flottholz, Petersbur⸗ 


ger Garnir⸗Matten offerirt 
11514 


4 Bier) V. Milstreu. 
Grabkreuze u» Grabgitter 
auf Beſtellung, ſowie die gebräuchlichſten 

landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe beſter Conſtruction, ſauber und gut gearbeitet, auf 
Lager, verkauft billigſt 

Stargard in Pomm., im März 1866. 

142471 ö C Wischer. 
Böhnmiſche und Franzöſſſche 

Glacè⸗Handſehuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Partie zurückgeſetzter Hand⸗ 


ſchuhe bei RR > 
Bianca Miechert, 


Mönchenstrasse 31. 
Ecke des Ro 


[11511] 


[1451] Ein junger Landwirth, der gern 80—100 9% jährlich 
zuzahlt, ſucht ſofort eine Stelle als 2ter en 
erbitte unter A. M. 2 in der Exp. d. Hl. Inspector. Gl. Abreſten 


[1334] Aus der Kammwollheerde zu Wolek witz, 

gezüchtet mit Sanitzer Böcken, ſollen 170 Zeitschafe ver 

aut werden. Abnahme im Juni. Die Beſichtigung 

kann zu jeder Zeit ſtattfinden. Wolckwitz liegt 2 Meilen von Dem⸗ 
min, / Meile vom Stavenhagner Bahnhof entfernt. 

Rewoldt. 


Speditionen 
via Stralsund werden prompt und billigſt beſorgt durch 
Frledr. Mohr, 
vormals E. Riedel. 


[1405] 


— — 


Speditionen werden prompt und billig ausgeführt 
durch H. Frey & Co., Danzig, 
[1438] Comtoir: Brodbänkengasse 10. 


Höhere Knabenſchule, 
Kloſterſtraße 1. 5 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 10. April. Die Prüfung 
a Bali in aber Moin > 63 bis de e t am 
onnabend, den 7. ril, di 
9. April, jedesmal Vormittags 9 Abr ien ae 
Schüler werde ich von 10—12 Uhr Vormittags bereit fein. N 
[1509] 1 n Sievert. 
Am 3. April verlege ich mein Penſiongt für junge Mädchen 
nach der Roſenthalerſtr. 50, 1 Tr. Größere Räumlichkeiten 1 
mir, noch zwei Zöglinge aufzunehmen. 11508 


Frau Dr. Sophie Cohn, geb. Levin, 
heilige Geiſtſtr. 13, Berlin. i 


‚wo Die Lungenſchwindſueht 


wird naturgemäß, ohne jede innerliche Medicin geheilt. Adreſſen 
25 Be restante Heidelberg. (Franco gegen franco.) N 


[1505] Ein junger Mann, gewandter Detaillift, der auch die 
Deſtillation verſteht, und noch in Condition iſt, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine Stelle; am liebſten in Stettin. Gef. fr. Off. 
H. I.. 2 Garz a. 0. poste restante, 


11517 n fe 


Ein Seminariſt, der eben feinen dreijäht. Eurſus beendet 
at (Zeugniß 15 II.), ſucht zu Oſtern c. eine Hausl ſtelle. Offer⸗ 
125 erbittet man sub E. B. 9 in der Exp. d. Bl. de 

11512] Ein junger Mann, welcher ca. 8 Jahre in einem Schiſſs⸗ 
händler⸗Geſchäft thätig, eine gute Hand ſchreibt und mit der Di 
Deſtillation vertraut iſt, wünſcht ein anderes ähnliches Placement 
im innern oder äußern Geſchäft. Näheres Innkerstrasse 4, part. 


im Comtoir. 5 0 3 
f 1 f mit guten Schulkenntniſſen wird für ein hle⸗ 
Ein Lehrling ess red ehre de eic 


Adr. sub R. L. 2 in der Exped. d. Bl. abzugeben. [1330] 


Für einen Sohn aus achtbarer Familie wird eine Stelle als 
Lehrling in dem Comtoir einer großen Maſchinenbau-⸗Anſtakt oder 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft, ſowie auch Bank⸗ und Producten⸗Geſchaft, ſo⸗ 
fort geſucht; am liebſten in Magdeburg oder Stettin. 

Offerten werden entgegengenommen poste restante Frauk⸗ 
furt a. O. unter L. 100. [1497] 


[665] Bei F. Berggold in Berlin iſt erſchiehen und 
durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes zu bezieben: 


ie Maſchinen zum Preſſen von 
Ziegeln, Röhren, Torf und Kohle, 
C. Schlicreyſen in Berlin, 


Maſchinenfabrik. und Dampfziegelei⸗Beſitzer, W I, 
0 gr. 8. mit vielen helm 10 2 e 4 j 


onnerſtag, den 29. Mär 


in der Grünhof Brauerei: 
Volks- Verſammlung, 
zur Beſprechung der Lage des Landes, 


wozu die Unterzeichneten ihre Mitbürger hiermit einladen. 
E. Allendorff. Dr. Amelung. Emil Aron. R. Bettenſtädt. 
C. F. Bävenroth. C. Carpentier. A. Creutz. L. Dammaſt. 
W. Dunker. Guido Fuchs. H. F. Haker. Dr. Ide. J. C. 
Krüger. R. Leuſchner. Lindenberg. Lichtheim. Dr. Meyer. 
A. Meyer. E. Rabbow. Fr. Raguß. Aug. Recke. F. Schmidt. 
Th. Hellm. Schröder. Dr. Schrader. G. H. von Stade 
G. Wiemann. Aug. Weylandt. Dr. Wald. 1487 
Druck und Verlag von F Heſſenland in Stettin 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


7½, Uhr, 


